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Tur M§as*aae.
Unzulängliche Entlastung für Rumänien.

Rumäniens Bedrängnis hat noch nicht ihren 
Höhepunkt überschritten. Sie wächst noch immer in ° 
Sanz bedrohlichem Matze. Die 9. Armee hat, indem! 
^  den Widerstand feindlicher Nachhuten brach, die 
Dehn Pietrostta-Targoviste-Bukarest nach Osten 
überschritten, befindet sich also bereits jenseits des 
Mittleren Laufes der Zalomitza, an welcher Targo- 
vrste liegt, und jenseits des mattieren Laufes der 
beiden Flüsse Dcvmbovitza und Ilfov, die weiter 
Unterhalb durch Bukarest strömen. Die Donauarmee 
ist ebenfalls in ständigem Vorgehen begriffen. Ih r  
linker Flügel ist kämpfend bis über den unteren 
Arges hinausgelangt. ihr rechter Flügel hat in der 
Donauniederung russisch-rumänische Angriffe blu­
tig abgewiesen. Die Erfolge der Donauarmee sind. 
Umso bemerkenswerter, als sie gegen starke zahlen-  ̂
Mäßige Überlegenheit erfochten wurden. Inzwischen 
stnd auch wieder 4500 neue Gefangene von beiden 
Armeen eingebracht worden. Bei der Würdigung 
bes Erreichten davf aber die Tatsache nicht über­
sehen werden, daß von Orsova bis Silistria die 
Schiffahrt aus der Donau frei und fesiellos gewor­
ben ist, was der Beförderung des erbeuteten Ge­
treides und Petroleums sehr zu statten kommen 
wird. Auch die Frage, was denn aus der abge­
schnittenen rumänischen Orsovadivision und E S  
ben sonstigen versprengten feindlichen Abteilungen 
geworden sei, hat schnelle Antwort gefunden. Sie 
Morden, wie der österreichisch-ungarische Bericht 
uom 4, Dezember mitteilt, in fortdauerndem Kes­
seltreiben allmählich aufgerieben.

Im  Lager des Vierverbandes laßt man die 
Kopfe hangen. Französische M ilitärs rechnen Le- 
reits mit einem Rückzüge des rumanisch-ru'ssi-chen 
Heeres bis hinter den Sereth und schlagen denVerlust 
ber reichen Getreide- und Petroleumvorräte gering 

wenn es mir noch gelänae, den Kern der rumä- 
Urschen Streitkräfte der Umklammerung zu ent­
gehen. Die englischen Blätter hingegen hoffen noch 
^mriner auf ein Hemmen des „deutschen" Vormar­
sches unmittelbar durch die russischen Verstärkungen  ̂
^  der Walachei, mittelbar durch die in der D o-' 
bruhscha. >bre Haupthoffnung aber gründet sich 
auf die russische Entlaftunasoffensive in den Kar­
pathen. ..Ein guter russischer Sieg an der Front 
von Kirliboba würde die deutschen Vorteile in 
^umZmen zunichte machen." An gutem Willen 

es die Russen wahrlich nicht fehlen lassen. 
Abgesehen von ihren vergeblichen Anstrengungen 

der Dohrudscha und in der Walachei, haben sie 
uun schon sieben Tage lang ihre große Ent- 
^stvngsoffenstve vorn Iablonica bis zum Oitotzpasie 
mrDchqehEen. 300 Kilometer lang ist die Front, 
un der si? ihre Mastenstürme täglich vorgetrieben 
^ben. Nebenher gingen Teiloffensivstoße bei 
^Morgon und P inst und an der Zlota Lipa. die 
u^erdings sämtlich ergebnislos blieben. An der 
Deutlichen Drucklinie in den Maldkarvathen und 
u den Grenzaebirgen der Moldau haben sie mir 

und da Vorteile erkämpft, die ihnen aber in 
letzten Tagen, vornehmlich am 4. Dezember, 

^urtlich wieder entrissen wurden. So am Werch 
ebrp (iyy Gefangene'! und am Nemira (350 Ge 

^ ^ u e ) .  Brennpunkte ihrer beißen aber veraeb- 
ĉhen Angriffe waren die Gebiete der B^ba 2u- 

der Raum bei Kirlibaba und bei Dorna 
atra, ferner die Berggipfel Smotrec und Eanul 

^aler der MoHmuflüsse Trotus. Uz und Oi- 
Es ist und bleibt immer dasselbe Bild:totz.

schwe ̂ ere Verluste und keine Entlimstung für die be- 
 ̂ anoten Bundesgenossen. Dasselbe gilt. wahrend 

Westmächten und Italien  bisher keine 
lastungsverfuche vorlagen, von den Angriffen 

nordwestlich Monastir, im Eernobogen 
Moglena. Um die ..materielle und mo- 

Srch^heit" der Armee Sarrail beginnt be- 
^   ̂ ^  Entente besor-i ?u weiden; gewitzigt durch 
in in Atben, fürchtet sie Rück^lrknnaen

Tb^n^en. n e u n te r  „mindestens die Verpfle- 
leiden müßte. -

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

Be r l i n  den 6. Dezember (W. T.-B.)
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  6. Dezember.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Abgesehen von auch gestern zeitweilig stärkerem Artilleriekampf 

im Somme-Gebiet keine besonderen Ereignisse.
O e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern:
Die Stellungen an der Narajowka lagen unter lebhaftem Feuer 

russischer Artillerie.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph:

In  den Waldkarpathen griff der Russe nördlich des Tartaren- 
asses und viermal an der Ludova an. Seine neuen Opfer an 

Menschen brachten ihm keinen Erfolg. Die Gefangenenzahl aus 
den für uns günstigen Kämpfen am Werch Dsbry erhöhte sich auf 
273 Mann, die Beute auf 8 Maschinengewehre und 4 Minenwerfer. 
— 3m Trotosrl-Tal wurde starker russischer Druck gegen die vor» 
bersten Linien in der vorbereiteten unweit rückwärts gelegenen 
Zweigstellung aufgefangen. Nördlich des OiLoz-Pasfes gelang 
die Wegnahme eines russischen Stützpunktes bei geringem eigenem 
Verlust. 60 Gefangene blieben in der Hand der deutschen An­
greifer. — 3m Vazka-Tal, südöstlich des Beckens von Kezdivafar- 
hely, brachte ein von deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen 
ausgeführter Handstreich ein beträchtliches Stück rumänischer Stellung 
mit 2 Offizieren, über 80 Mann und viel dort aufgestapelter M u­
nition in unseren Besitz.

B a l k a n . K r i e g s s c h a u p l a t z :
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackenfen:

Die siegreich vordringende 9. Armee nähert sich kämpfend der 
Bahn BukaresL-Ploesti-Campina. Unter der Einwirkung dieser Be­
wegung räumte der Gegner seine Stellungen nördlich von Sinaia, 
das am Abend von österreichisch-ungarischen Truppen nach Kampf 
genommen wurde. — Die Donau-Armee hat die aus dem Süduser 
des Argesul noch von Rumänen besetzten Orte gesäubert. S ie  ist 
im Vordringen aus Bukarest. — An der Donau sind russische An­
griffe von Osten her zurückgeschlagen worden. — Die unter Oberst 
von Szivo in der südwestlichen Walachei den in Auslösung weichen- 

en rumänischen Kräften folgenden österreichisch-ungarischen und 
deutschen Truppen haben den Gegner am Alt zum Kamps gestellt. 
Der Feind, dem auf dem Ostuser des Flusses der Weg verlegt ist, 
hat gestern

28 Offiziere, 1666 Mann
als Gefangene und 4 Geschütze eingebüßt. Außer dieser Zahl sind 
am 5. Dezember

Wer 4466 Rumänen
gefangen genommen. — An der Bahn nordwestlich von Bukarest 
sielen bedeutende Weizenvorrate in unsere Hand. die von der engli- 
schen Regierung angekauft, durch Schilder als deutsche gekennzeichnet h 
waren. — An der Dobrudschafront herrscht Ruhe. 2

Mazedonische Front:
I n  den Gefechten bei Gradesnica» östlich der Cerna, blieben 

bulgarische Regimenter Sieger über die Serben, die anfangs in 
einen Teil der Stellungen eingedrungen waren. —  Weiter südlich 
sind neue Kämpfe im Gange.

Der Erste General-Quartiermeister L u d en d o r ff .

Die Kämpfe im Westen.
D e r  d e u t s c h e  A b e n d - B e r i c h t .

W. T. V. meldet amtlich:
Berlin, 5. DezemLer, abends.

I n  Ost und West nichts besonderes.
I n  Rumänien Fortschritte Richtung Bukarest 

und Floesti.
An mazedonischer Front Artrlleriekainpf,

Der französische Kriegsbericht.
Der amtliche französische Kriegsbericht vom 

4. DezemLer nachmittags lautet: Südlich von der 
Somme wurden zwei deutsche Handstreiche auf 
kleine französische Posten in der Gegend von Bar- 
leux leicht zurückgeschlagen. Im  Elsaß scheiterte 
gleichfalls ein Handstreich, der nach einer lebhaften 
Beschießung auf einen der französischen Gräben am 
Hilsenfirst südöstlich von Metzeral unternommen 
wurde. Die Nacht war auf dem übrigen Teils 
der Front ruhig.

Französischer Bericht vom 4. DezemLer abends: 
An der Front nördlich von der Somme und in der 
Gegend von Vaux und Douaumont kräftige Tätig­
keit der beiderseitigen Artillerie, überall sonst 
war die Nacht ruhig.

Belgischer Bericht: I n  der Gegend von Dix- 
muiden und in R'chtung von Het Sas einige 
Artillerietätigkeit. Auf der übrigen Front Ruhe.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 4. Dezember 

nachmittags lautet: Feindl'ches Geschützfeuer rn 
den Gebieten von Gueudecourt und Fonquevillers. 
Wir beschossen die feindliche Front bei Monchy stark.

Englischer Bericht vom 4. Dezember abends: 
Abgesehen von dem gewöhnlichen Artillerie- und 
Schützengraben-Mörserfeuer nichts zu melden.

«
Englische Verlustliste.

Die englischen Verlustlisten vom 27. L^s 29. No­
vember enthalten die Namen von 534 Offizieren 
(171 gefallen) und 7370 Mann.

Die britischen Verluste im Monat November
betragen dem „Daily Telegraph" zufolge in der 
Armee 2312 Offiziere (497 gefallen) und 72 479 
Mann (10 633 gefallen); in der Marine 214 Offi­
ziere (62 tot) und 398 Mann (59 tot).

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht

vom 5. Dezember meldet vom
italienischen Kriegsschauplatze 

Trotz Regen und Nebel blieb das Geschützfeuer 
im Karst-Abschnitt auf gleicher Stärke.

Vanfield als Sieger in einem Luftkampfe.
Ferner wird aus Wien amtlich gemeldet:
LinienschiffsleuLnanL Vanfield hat am 3. De­

zember nachmittags über dem Karst-Plateau im 
Luftkampf mit italienischen Eaproni-Landflugr 
zeugen einen derselben abgeschossen. Die vier In - 
fassen, hiervon einer schwer und zwei leicht verletzt, 
wurden gefangen genommen.

Flottenkommando. 

Italienischer Bericht.
Der amtliche italienische Kriegsbericht vom 

4. Dezember lautet: Südlich vom Lamerasflutz
lEtschgebiet) versuchten feindliche Gruppen von 
neuem e'nen Angriff auf das Dorf Sans; sie wur­
den zurückgeschlagen und ergriffen die Flucht. An 
der übrigen Trentiner Front die üblichen Artille- 
riekämpfe, die auf der Hochebene von Schlegen und 
im Suganertal lebhafter waren. An der Front 
der Julischen Alpen war auch gestern das Feuer 
der fe'ndlichen Artillerie gegen unsere Linien und 
die Verbindungswege hinter der Front sehr leh­
nst. Sie wurde von der unsrigen energisch be- 
ämpft. Vei kleinen Patrouillenzusammenstößen 

in der Gegend von Eastagnavizza machten wir 
einige Gefangene, darunter 1 Offizier. Ein Ge­
schwader unserer Flugzeuge bewarf gestern die 
Bahnhöfe von Ottogliano und Scoppo (Skopo) auf 
dem Karst mit Bomben. Trotz der ungünstigen 
S  chtverhältnisse und des heftigen feindlichen Ar­
tilleriefeuers gingen unsere Flieger tief auf ihre 
Ziele hinab, auf die sie anderthalb Tonnen Explo­
sivstoffe mit sehr großer Wirkung warfen.' Wäh- 
reird der v elen Luftkampfe wurde ein feindlicher 
Flieger abgeschossen» einer der unsrigen ist nicht 
zurückgekehrt. Am Abend begab sich einer unserer 
Flieger, während feindliche Wasserflugzeuge Do- 
berdo bombardierten» ohne Opfer an Meirichen-



keien bder Sachschaden zu Verursachen, in schnellem r 
Fluge nach der WasserflugzeugstaLIon (Hasendamm! 
Von Trieft) und warf dort mit sehr wirksamem 
Ergebnis fünf Bomben ab. Eadorna.

Die Kämpfe im Osten.
>/ Der Werreichische Tagesbericht

Amtlich wird aus Wien vom 5. Dezember ge­
meldet:

Östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront des Generalfeldmarschalls 

von Mackensen.

Der Komg von Rumänien will abdanken?
Das „Neue Wiener Journal" meldet aus Pest: 

I n  russischen politischen Kreisen sind verschiedene 
Nachrichten über die rumänische Königsfamilie im 
Umlauf. Der Umstand, daß der Posten des bis­
herigen russischen Gesandten am Bukarester Hofe 
von einem außerordentlichen Sondergesandten be­
setzt wurde, erregt begreifliches Erstaunen. I n  den 
betreffenden Kreisen schließt man aus allen Ge­
rüchten nur die einzige wichtige Nachricht, daß 
König Ferdinand von Rumänien wahrscheinlich 
abdanken wird.

Wertere Hinaufsetzung des Wehrpflichtalters 
in Rußland.

M it Vorbehalt verzeichnen einige Berliner 
^   ̂ ^  ^  Blätter die Meldung, der russische Ministerrat habe
Dre rrr den letzten Tagen errungenen Erfolge einen Gesetzentwurf eingebracht, wonach das Wehr- 

 ̂ ------ ^  pflichtalter auf 51 Jahre hinausgesetzt werde.wurden ausgebaut. Die Donau-Armee schlug mit 
ihrem rechten Flügel russische Angriffe ab und 
drang südwestlich von Bukarest über den Argesul 
hinaus. Die nordwestlich der Hauptstadt Rumä­
niens vorgehenden österreichisch-ungarischen und 
deutschen Kräfte sind über die Bahn Bukarest— 
Tirgovist vorgerückt. Feindliche Nachhuten wurden, 
wo sie sich stellten, geworfen. Die Zahl der am 
Z. Dezember eingebrachten Gefangenen betragt 
mehr als 12 W0; am unteren Argesul wurden auf 
verhältnismäßig engem Gefechtsfeld allein Sol­
daten von 20 Regimentern eingebracht.

Vom Valkan-Urlegsschanplatz.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 5. Dezember meldet vom
südöstlichen Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.

Der heutige Leitartikel in der Kristranraer 
„Handels og Sjöfartstidenve" „Die Schiffsverluste" 
schließt mit dem offenbar an die englische Adresse

diesen Mächten nicht friedlich gesinnt. Er glaube 
nicht, daß die gegenwärtige Bewegung eine Ent­

rich te ten  wehmütigen Hinweis, daß die deutschen s ^ d u n g  bedeute, da in ihr Unsicherheit ^  
Unterseeboote ihre Tätigkeit anscheinend ziemlich und rhr ein Führer fehle. Skuludrs wäre meuew-r 
ungestört betreiben können. der Einzige, der Führereigenschaften habe. Außer

- der Auslieferung einiger Geschütze könne Griechen­
land höchstens noch die 80 000 Gewehre der ArmeeZur Explosion im Hafen von Archangelsk.

Reuter meldet aus Rewyork: Der Handels­
attache der russischen Botschaft in Washington hat 
auf dem Hauptpolizeibüro angezeigt, daß die Ex­
plosion im Hafen von Archangelsk durch Bomben 
verursacht worden sei, die in der Ladung eines 
Schiffes verborgen worden seien, ehe dieses Amerika 
verlassen habe. Ein gewisser Samuel Gatter in 
Vrooklyn wurde unter der Beschuldigung, in die 
Angelegenheit verwickelt zu sein. verhaftet.

Bulgarischer Bericht.
Im  bulgarischen EeneralstaLsberichL vom 

 ̂ ^  ^   ̂ ^ ^ Dezember heißt es von der mazedonischen Front:
HeeresfronL des Generaloberst Erzherzog Joseph. der Gegend von ViLolia Gefechte zwischen Pa-

Die österreichisch-ungarischen und deutschen trouillen. Im  Eerna-Bogen Ruhe. LWch von der
Truppen des Generals von Arz haben im Grenz-' lebhaftes Arttlleriefeuer. Im  M ogftnaftl

I   ̂ o - schDüHe Mndlrchs Angriffe öer Vahovo und Nonte
geLwt westlich und nordwestlich von Cona den ^  Kelterten. Au Leiden S  iten des Wardar 
Russen durch Gegenstoß alle örtlichen Erfolge schwaches Artilleriefeuer. Am Fuße des Belasica- 
wieder entrissen, die sie in den letzten Tagen an Planina Ruhe. An der Struma Gefechte, zwischen 
einzelnen Stellen errungen hatten. Ebenso warfen 
Bataillone des Generalobersten von Koeveß den

Patrouillen und schwache ArtillerieLätigkeit.

Französischer ValkanberichL.
Der französische Heeresbericht vom 4. Dezember 

meldet von der OrienL-Nrmee: Ost ich von der

AZqnMs MÄ rttt.
Manchester Guardian" schreibt zur Kabinettskrise. 

Die einzige Möglichkeit für die Ümformierung des 
Kriegsrates ist eine völlige Umbildung des Kabi- 

;netts mit einem neuen Premierminister. §
! J.m Unterhause sagte Asquith in Beantwortung 
> einer Frage wegen der Ernennung eines Lebens- 
 ̂ mittelkontolleurs: „Der König hat auf den Rat,
! den ich ihm heute früh gab, einer Umbildung des 
! Kabinetts zugestimmt, und ich glaube, daß alle F ra­
gen über Personen wieder aufgeschoben werden 
sollten, bis der Umformungsprozeß vollzogen ist." 
Asquith schlug deshalb vor. daß sich das Haus bis 
Donnerstag vertage. — Sodann sagte Asquith. er 
wünsche vollständig klarzumachen, daß. was immer 
für Veränderungen im Kabinett Platz greifen! 
inögen, diese keine Abweichung von der seit Be­
ginn des Krieges erklärten und befolgten Politik 
mit sich bringen werde. ..Wenn irgend femond 

j glaubt, daß Anzeichen für eine Änderung der P o­
litik vorbanden seien, ffo kann ich ihm versichern, 
daß er vollständig im Irrtum  isi." — Nach einer

der Entente übergeben. Der König empfindet es 
bitter, daß die Neutralität Griechenlands einen 
Riß nach dem anderen erhalte.
Auch der griechische Gesandte in London will zurück­

treten.
Einem Amsterdamer Blatte wird aus London 

gemeldet, daß der griechische Gesandte Gennadios, 
der griechische Konsul in London und die Konsuln 
in Manchester und Liverpool um Enthebung von 
ihren Ämtern ersucht haben, da sie nicht mehr län­
ger mit der Politik des Königs Konstantin identi­
fiziert werden wollen.

Der Schutz der deut'chen Interessen.
Nachdem der kaiserliche Gesandte in Athen, E^as 

von Mirbach-Harff, Griechenland verlassen h^, 
wird der Schutz der deutschen Interessen in Grie­
chenland von der niederländischen Gesandtschaft 
wahrgenommen.

Feiiü) in erbittertem Kampfe aus den kürzlich an 
ihn Verlorenen Graben auf dem Werch-DeLry.
Bei diesen Unternehmungen wurden 550 Mann, Lernn eroberten die Serben e-.ne Höhe nördlich weiteren Londoner Meldung teilt Asqnffh auf eine 
13 Maschinengewehre und 4 Minenwerfer eilige- von GrunNe. Der Feind „zog sich in Üuor'nunie Än5rage mff. alle Minister hätten ihm ihre De-

rdweltlick, von T°os- «§Etr°-,na B-m ubr^n T-,le der Fron-. «.-«E.«.,bracht. Russischs Angriffs nordwestlich von Toos- 
Mezoe, südöstlich von Toelgyes und bei Dornn 
W atra wurden unter großen Feindverlusten ab-
seschlagen.
d Heeresfront des Generalfeldmarschalls 
? - Prinz Leopold von Bayern.

Lutz« einem rasch abgewiesenen russischen Vor­
stoß bei Augustowka in OstgaliziSn nichts von 
Belang.

v o n  H o e f e r .  FeldmarstznNeutnaiit. 
Lstlicher Kriegsschauplatz:

Der russische Kriegsbericht,
Der amtliche russische Kriegsbericht 
Dezember lautet:

w>w zu nähern, wurden durch unser Feuer ange-) "Dacra
hsttem I n  den Äaldkarpathen ^uern^die Kämpfe 

bemächtigten  ̂ sich nach
gränzendem Angriff einer Höhe drei Werst südwest­
lich von Jablonitza.

Rumänische Front: Nördlich des Trotus griff 
der Feind unsere Truppen auf den neuerdings be­
setzten Höhen hartnäckiiq an, von denen wir zwei 
räumten. Südlich des Trotus dauern die erbitter­
ten Kämpfe an. Der Feind setzt hartnäckigen 
Widerstand entgegen. Im  Oituz-Ta! schlugen die 
Rumänen Angriffe des Feindes zurück. I n  der 
Richtung Pitestr—Targvviste weichen die Rumänen 
unter dem anhaltenden Druck des Feindes weiter 
zurück. I n  der Richtung Alexandria—Bukarest und 
weiter südlich dauern die erbitterten Kämpfe fort. 
Der Feind, der hier zur Verteidigung übergegangen 
war und den Rückzug antrat, ergriff, nachdem er 
Verstärkungen erhalten hatte, die Offensive, und es 
glückte ihm, sich des Dorfes Gradischtei, südlich von 
Bukarest, zu bemächtigen. Südwestlich von Buka­
rest wurden rumänische Abteilungen, die hinter 
dem Feinde den Fluß überschritten hatten, ange­
griffen und zum Rückzug gezwungen. — An der 
Donau wurden Gewehrschüsse gewechselt. — I n  der 
DoLrudscha wurden Versuche des Feindes, anzu­
greifen, durch Artillerie- und Insanteriefeuer an­
schalten.

ist kein wichtiges Ereignis zu melden.
» »

Der türkische Krieg.
Russischer Bericht.

Im  amtlichen russischen Heeresbericht vom 
4. Dez-mber heißt es von der Karrkasr^front: 
Ruhe. Stellenweise Feuerwechsel.

*   ̂ *

Die Kampfe Zur See.
Zum Angriff deutscher H-Voste Lei Funchal.

nonr' Der portugiesische Marinsminister teilte mit, 
idaß die im Hafen von Funchal versenkten Schiffe 

rrch ! folgende sind: Das französische UnLorseeLosts
Geleitschiff „Kanguroo", der englische Dampfer 

und das französische Kanonenboot „Sur- 
Nach der Torpedierung Lombardierten

mMair zur Veffnoung gesellt
Unter der Leitung Whitiokers wurde im Un­

terhause eine Vers-ammlimg abgehalten: diele nahm 
mff §8 gegen 8 Stimmen ein Vertrauensvotum 
kür Asquith an.

N^ch d^n AusffiHrunaen der Morgen-
blätter vom Dienstag ist die politische Lage dunk­
ler als ie.

j Die Londoner Abendblätter melden: L^ond Ge- 
j oras hätte seinen Abschied eingereicht, da ihn As- 
 ̂auith dabin verständigt habe. er den Nor-
s schlag von Llond George nicht billigen, den P re­

mierminister von dem umzubildenden Kmegsrat 
auszuschließen. Nach der . Mestminster Gazette"
verlangte Llond George einen kleineren K"iea«rat 
mit tatläch'lich unbeschränkter Vollmacht. Der P re­
mierminister sollte davon ausgeschlollen sein und 
nur das Recht haben, gegen die. Entscheidung sein

ab«, inr' «M äen der Ansitzt, daß . der

i

Athen mit Piräus.
I n  Athen ist es zu ernsten Störungen Zwi­

schen d:n Ententetruppen und den königstreuen 
griechischen Soldaten gekommen. Auf beiden 
Seiten hat es eine größere Anzahl von Toten 
und V rwundeten gegeben. Es handelt sich be­
kanntlich um die Auslieferung des griechischen 
Kriegsmaterials, die vom griechischen M ilitär 
verweigert wurde. Die Stadt Athen wurde von 
der im Piräus liegenden Flotte d r Verbündeten 
beschossen, die nicht übel Lust zeigten, ganz Athen 
mit den ewig denkwürdigen Stätten d r MensH- 
beitskultur in Trümmer zu legen. Der Piräus 
ist die Hafenstadt von Athen, von wo aus die

Die Landbattsrien «widerten das Feuer und 
zwangen die Tauchboote, sich zurückzuziehen. Der 
Sachschaden ist wenig bedeutend; bis setzt wird 
kein Toter gemeldet. Es scheint, daß 34 Mann der 
Besatzung des französischen Kanonenbootes u.ns 
Leben gekommen sind, worunter sich auch der Kom­
mandant befindet. Einige Portugiesen, die sich auf 
den versenkten Schiffen befanden, kamen ebenfalls 
ums Leben.

.. . .. Premier-
minifter den Vorsitz über den R at führen miMe.

Der Parlamentskorrsft>ondent des radikalen 
Abendblattes «Star« schreibt: Die Ursache der 
Krise ist die tiefgehende Meinungsverschiedenheit 
Mischen der „weltlichen" und der ..östlichen" Schule 
über die einzuschlagende Strategie. Die östliche 
Schule wünscht, daü man eine große Armee von

provinZialnachrichlen.
Gollub, 4. Dezember. sAmtseinführung-) 

Gestern wurde in Gegenwart der kirchlichen Körper­
schaften Pfarrer.Pohl» der vom 1. ü. Mts. an vre 
hiesige evangelische Kirche berufen ist, durch Supern 
intendent Rogoschinski-Briesen in sein Amt e E

MarienLrirg, 4. Dezember. fGrundstücksverkauf)
Lloyds meldet: Die Dampfer „Hitterog" und j ^  SalonM  F r a u ^ G u ä ö c h tz ^ r '^ ^ n ^

„Erich LinLoe", der griechische Dampfer „Demstrios schicken soll. die westliche Schiffe hält dies für eine ihr etwa 6 Hufen großes Grundstück für den P?^? 
Inglessis" und das französische Segelboot „Thsrese" j wahnsinnige Idee, da der Transport an den von 275 000 Mark an Gutsbesitzer Karsten dort-

selbst verkauft. Die Übernahme erfolgt sofort-— - - . . .  -  - ^I : Z  LLE LL! s
U-Voate a u s s e n  würde. — Slo^d George soll nach meldet, daß diese nicht in der Wohnung des E., 
den MovgenLMtern eine große Offensive von Sa- bern im Polizeidienstgebäude stattgefunden hat,

der Besatzung des schon früher als versenkt genrel- 
deten Dämpfers „Nagata M aru"

getötet
sind
und

durch
fünf

Ee-
ver-schützfeuer fünf Personen 

mundet worden.
Lloyds meldet, daß der britische Dampfer „King 

Bleddin" k'4387 Tonnen') versenkt wurde. Ferner

die Besatzungen der beiden Segler sind gelandet. Bonar ̂ a.rv zu pch Äfften. 
Der norwegische Dampfer „Drantner" soll versenkt 
worden sein.

lonffi aus verlangt haben.
Vom Dienstag wi^d aus London weiter ge-! ______ _____ ___ ___________ ____  ______

meldet: Premierminister Asquith bat dem König schössen, sondern nur "seinen Revolver gezogen, an- 
irittsgesuch unterbreitet. Der König ließ 'ch^ine^, um sich selbst zu erschießen, sodaß die nn.

daß die Familie erst am Montag Nachmittag von 
seiner Verhaftung erfuhr. Auch hat E. entgegen 
der ersten Darstellung nicht auf die Beamten

Bulgarischer Heeresbericht.
Der bulgarische Generalstab meldet vom 

5. Dezember von der rumänischen Front: I n  der 
Walachei haben die verbündeten Truppen die ru­
mänischen Truppen am Arges geschlagen. Längs 
der Donau und Lei Tutrakan Infanterie- und 
Maschinemrewehrfeuer. Bei Cernavsda Artillerie- 
ssuer. I n  der DoLrudscha Arttlleriefeuer mit 
Unterbrechung. Gefechte zwischen Patrouillen. Der 
Feind verschanzt sich und zieht Drahtnetze.

Kaiser Karl am Standort des Oberkommandos.
Aus dem österreichischen Kriegspressequartier 

wird gemeldet: Der Kaiser, der mit dem heute 
verlautbarten Armeebefehl das Armeeober­
komma,ido und somit den Oberbefehl über die ge­
samte Wehrmacht übernommen hat, ist am 3. De­
zenter früh am Standort des Armeeoberkomman­
dos zu einem zunächst vorübergehenden Aufenthalt 
eingetroffen. Am Nachmittag nahm der Kaiser 
vom Ehef des Generalstabes den ersten VorLrag in 
der eben übernommenen Funktion als Armee- 
oberkomm anbaut entgegen.

Umgruppierung der russischen Armee.
Die Verzögerung der russischen Hilfsaktion für 

Rumänien ist, wie der KriegsLerichterstatter des 
„Dien" erfährt, darauf zurückzuführen, daß die

eine U schreibt SlLmirak Ber-sford in der
^  russisch- ^klärt die Lage hinsichtlich der künftigen Lieferung 

von Lebensrnitteln und Rohstoffen für beispiellos 
ernst. Jede Lücke in den Verbindungslinien des

i seiner Festnahme beauftragten Beamten ihm 
n  . c*»»  ̂  ̂  ̂ — ! den Revolver entreißen müßten. Wie man w
Nach dem Vuro Reuter bat der K"irrq das Rück- hört. soll E. sich. in großen Geldverlegenheiten

„Temps" meldet: Der norwegische Dampfer
,,Bossi" (1462 Tonnen), mit Grubenholz beladen, 
der englrsche Dampfer „Moeraki" uird die fran­
zösische Goelette „Robinson" wurden versenkt. Die 
Besatzungen wurden alle gerettet. Ferner meldet 
das B latt aus Brest: Der englische Dampfer
„Eggesford" (4414 Tonnen) wurde von einem 
Unterseeboot angegriffen und schwer beschädigt, 
konnte jedoch im Schlepptau in ein Trockendock 
gebracht werden.

Reuter meldet aus Plymouth» daß verschiedene 
Gegenstände des britischen Dampfers „Serbistan" 
am 24. November südwestlich von Ed'dystvne auf­
gefischt worden sind. Man nimmt an, daß das 
Schiff untergegangen ist.

Die norwegische Gesandtschaft in London teilte 
dem Ministerium des Äußern mit, daß der 
Dampfer „HiLterog" am 2, Dezember auf der 
Fahrt von Glasgow nach Ita lien  versenkt worden 
sei. Die Mannschaft sei in Liverpool gelandet.

Lloyds meldet: Die englische Goelette „Miz- 
pale" wurde versenkt: die Besatzung ist gerettet.

Der holländische Dampfer „KodirL". der vor 
einiger Zeit auf der Reise nach Marseille versenkt 
wurde, hatte eine Ladung Zucker für Frankreich 
an Bord.

trittsgesuch
nommen.

des Premierministers Asquith ange-

An den NomZnaen in )M en.
Das neue Abkommen mit der Entente. 

„Times" meldet aus Athen: Am Sonntag

..... erst
W ie'm an weifte

„V**, VL»Verlegenheiten ^
funden haben; offenbar hat er in dieser Notlage 
sich zu der traurigen Verfehlung hinreißen lasle^

(„Danz. AS-
Königsberg, 3. Dezember. ( De r  D o p p e ^  

r a u b m o r d b e i  J n s t e r b u r g . )  Die LeA 
von der Düplizität der Ereign'sse hat eine rnM 
traurige Bestätigung erfahren in der neuen 
tat, die, wie schon kurz berichtet, sich im K r ^  
Jnsterburg zugetragen hat. Erst wen ge 
waren vergangen, seitdem der Doppelmord v
Aschpurwen schnelle Sühne durch Verurteilung urw

mit der griechischen Regierung ein Abkommen ge-

f-rt°w«d7n K^nftoll- L°ei
Üb« die Eisenbahnen und die Zensur üb« den dft Kunde von emer neuen Mordtat. Ler d e r ^ ,
posialifchen und telegraphischen Verkehr erhalten.
Alle gefangen genommenen französischen Soldaten

durchrMe

Menschenleben den Tod von ruchloser Hand san-oA
..................  ^  bei V e r f a l l e n ,  Krers

F o r s t h a u s  L r n d e n

über Seepolitik
„Times". Er

/

rumänischen Front vorgenommen habe.

Die Feftungsanlagen von Bukarest.
Die „Wiener Allg. Ztg." erfährt aus Pest: Eine

hohe militärische Persönlichkeit berichtet über die 
Feftungsanlagen von Bukarest folgendes: Ein
72 Kilometer langer Festungsgürtel umgibt die 
Hauptstadt des Landes, der durch 18 Forts und 
18 Zwischenforts verstärkt wird. Interessant ist 
der Umstand, daß die vier stärksten Forts ihre 
Front nach Nordosten haben und ohne Zweifel für 
emen etwaigen Angriff Rußlands gegen Rumänien

rechnete nur mit einem

englischen Ozsanverkehrs würde einen erschrecken­
den Zustand hervorrufen, zumal da besondere 
Schritte getan werden müßten, das Land wieder zu 
verproviantieren. Deutschland, fährt Lord Beres- 
for-d fort. hat uns direkt herausgefordert und hat 
unsers Route nach Holland unterbrochen. Und 
dabei handelt es sich um eine kurze Entfernung von 
80 Meilen. Der Kriegsstab muß die Verbindungs­
linien mit Holland unverweilt wiederherstellen.

wurden in Freiheit gesetzt. Die französischen Trup- 
venEeiluilgen sind nach dem P iräus abmarschiert. 
Die Ordnung ist rvi^erhergesiellt. — Die Ge­
sandten der Ententestaaten besuchten* den griechi­
schen Minister des Äußern, und eine danach ver­
öffentlichte Vekanntmachunng beruhigte die Bevöl­
kerung. Oberst Zimbrakakis, der frühere Ehef der 
Athener Polizei, ist verhaftet worden. Die grie­
chische Presse erklärt, offenbar durch die Regierung 
beeinflußt, das Vorgefallene für bedauerlich und 
schreibt, sie würde es als großes Unglück betrachten, 
wenn es zu einem Konflikt mit den Staaten käme, 
mit denen Griechenland freundschaftliche Beziehun­
gen zu unterhalten wünsche.

Die ASwehrbewegung ohne Führer.
Die Kopenhagener „Nationaltidende" ver­

öffentlicht ein Privattelegramm ihres Berliner

die Provinz. ' I n  dem bei Berschkallen. 
Jnsterburg, gelegenen F o r s t h a u s  L r n o e  
dusch .wurde am 30. November. a b e E  L  
der Raubmord verübt. Die Pflegerin Frl. Augur 
Schulzig wurde auf der Stelle getötet. Das MM- 
Opfer, die Frau des zurzeit als Feldwebelleutna^ 
im Felde stehenden Försters Alfred VAßus» o ^ ir  
Helene Vaußus, ist ihren schweren LZeffetzung^ 
jetzt ebenfalls erlegen. Wie das Gericht 
wehrinspektion Jnsterburg dazu bekanntgibt, ro . ^  
als Täter ein Soldat infrage, anscheinend e . 
berittenen Waffe angehörend, mit feldgrauer ^ 
form» mit dem Bande des Eisernen Kreuzes - 
guten» langen Stiefeln. Sämtliche Behoben, ^  
sonders Eisenbahnstationen, werden ersu-M, 
dem Täter zu fahnden.

Lokalnachrichten.
Thorn, 6. Dezember 191 . 

-  ( A u f d e m  F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )
sind aus unserem Osten: Musketier Franz 21); 
t e r  aus Varzin, Kreis RummelsLurg 
Gefreiter Otto G ô l tz fRes.-Inf. ^  aus^ ^

Korrespondenten, in dem dieser ausführt, dem bis- Landkreis Thorn: Franz H e k i s  (Res.-Inf. 5) " , 
herigen deutschen Gesandten in Athen dem Grafen Niezywienz, Kreis Strasburg: Stanislaus 
Mirbach habe die griechische Bevölkerung wieder- st o ^ s  ki  ̂(Jnf. 141)  ̂ aus Bohrenden.

des ALmiralstabes ein.



l D a ^  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse, 
MEN erhalten: Oberleutnant Arno O r t m a n n , 

des Rittergutsbesitzers O. in Luisenivalbe Lei 
Kreis Stuhm: Lehrer, Leutnant d. R. und 

^ n p  -Führer Karl K u m m e r  (Inf. 141, Grau­
e s ) ,  aus ^chönthal. — M it dem Eisernen Kreuz 
? ^ r ^ t e r  Klasse wurden ausgezeichnet:. Lokomo- 
«i^^ker Paul S e e b u r g  aus Bromberg, zurzeit 
rommandiert in Frankreich» der Lei einem feind- 

 ̂ Fliegerangriff einen Munitionszug in 
Sicherheit brachte; Hilfsheizer U e L e r  aus Brom- 

/.urzelt als Obermaat auf einem Marine- 
^'Elchiss. gelegentlich eines Angriffs auf die Küsten 
von England.

( S t ü c k g ü t e r )  werden nach einer Bekannt­
machung der königlichen Eisenbahndirektion Brom- 
uommen^ b' ^  Dezember d. I s .  nicht ange-
q z ( Ü b e r  d i e  B e s c h l a g n a h m e  v o n  
^rum u n d  A r r a k . )  vielleicht auch K o g n a k ,  

Endgiltige Beschlüsse noch nicht gefasst, doch wird 
g ? Beschlagnahme von den Behörden ins Auge 
platzt, und es werden sogar noch weitere Zwangs- 
L^gnste in Erwägung gezogen, wie z. B. ein 
A b s a t z » e r b o t  für alle Spiritussen im Zivil- 

für den Fall, dass der Heeresbedarf in den 
?^Mten Wochen und Monaten nicht in dem erfor- 
oeruchen Umfange befriedigt werden kann.
^  ( D a s  f o r t g e s e t z t e  r ü c k s i c h t s l o s e  
K u r b e l n  a m F e r n s p r e c h e r )  hat einem 
^-erlnehmer kürzlich vier Monate Gefängnis einge- 
Mcht. Er hatte durch das verbotene Kurbeln eine 
Beamtin so schwer verletzt, dass sie dienstunfähig 
wurde. Der Fall mahnt erneut zur Vorsicht.

(T H ö r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Aheaterbüro: Morgen geht neueinstudiert die
xvsse „Kyritz-Pyritz in Szene unter Leitung von 
Denn Schlegel, der eine Hauptrolle spielt; ferner 
^agen die Hauptpartien Herr Eckardt und die 
Damen Vurchardy, Ziehe, M alti, Duhmke und 
Dühne. Das Stück hat überall einen stürmischen 
-^cherfolg erzielt und zahllose Aufführungen auf 
Allen deutschen Bühnen erlebt. Freitag bleibt das 
A eater geschlossen wogen der Vorbereitungen für 
vre March<rnvorstellung. Sonnabend geht zu er­
mäßigten Preisen zum 2. male „Narziss" in Szene. 
Sonntag Nachmittag wird als Kindervorstellung 
öu ermässigten Preisen das Weihnachtsmärchen 
..Der gestiefelte Kater" gegeben mit grosser Aus- 
nattung und Ballett; abends folgt die 8. Auf­
führung von „Das „Dreimäderlhaus".
.. — ( Di e  30. a m t l i c h e  P r e i s l i s t e )  für 
ore Stadt Thorn ist erschienen und wird in der 
Heutigen Nummer unserer Zeitung veröffentlicht. 
Danach ist Hammelfleisch das Pfund um 40 Pfg.. 
Rauchfleisch vom Schwein um 20 Pfg. im Preise 
gestiegen. Grütze dagegen um 10—20 Pfg. billiger 
geworden: für Wild. ferner für Kunsthonig und 
Zwiebeln sind Gross- und Kleinhandelspreise fest­
gesetzt. Im  übrigen ist der Preisstand unverändert 
geblieben.

( De r  P o l i z e i L e r i c h t )  verze'chnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( G e s u n d e n )  wurden zwei Schlüssel, ein 
Soldbuch (für E. Körner), eine kleine Handtasche.

Vertrag im Thorner Loppernikus- 
verein.

Am Dienstag Abend fand im „Thorner Hof" 
?re Monatssitzung statt. Auf der Tagesordnung 
stand die Neuwahl des Vorstandes, aus dem 
satzungsgemäss die Herren Pfarrer Heuer und Ober­
lehrer Dr. Eichel ausschie^n. -M  
Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt, sodass 
ver Vorstand wie vordem besteht aus den Herren 
7-.̂ . Pfarrer Freytag (Vorsitzer). Pfarrer Heuer 
sllell. Borsitzer), Kaufmann Fritz Kordes (Schatz- 
werster), Pfarrer Arndt (1. Schriftführer) und 
Oberlehrer Dr. Eichel (2. Schriftführer). Neu- 
Afgenommen»als Mitglied wurde Herr Oberlehrer 
Dr. Wienrer.
^  Im  wissenschaftlichen Teile hielt, nachdem der 
Vorsitz,? die in ungewöhnlich grosser Zahl erschiene­
nen Gäste begrüßt hatte, Herr Professor S e m r a u  
?rnen Vortrag

über die Ordensburg Thorn. 
deren Fundament in klarem Grundriß freizulegen 
vezw. wiederherzustellen geplant ist. Einleitend 
W erte  der Vortragende: „Gegenüber der klassischen 
Achtung in unserer Kunst bedeutet die Auffassung 
Achtes von dem Charakter des deutschen Volkes 
Errren ungeheuren Fortschritt. Nach seiner Mer- 
vung gehören die Deutschen zu den Völkern, die 
M e Eigentümlichkeit beibehalten und auch anderen 
A E ern ihre Eigentümlichkeit zugestehen: aber es 

diese Art in ihnen so stark ausgeprägt, daß sie 
»ehr oft, um gerecht zu sein sowohl gegen das gleich­
artige Ausland, als gegen das Altertum» unge- 
W  gewesen sind gegen sich selbst. Diese Über­
schätzung und Bevorzugung fremder Kulturen ist 
Avtz Fichte und trotz der Romantik im verflossenen 
Jahrhundert und bis heute nicht überwunden wor- 
ven und wir nehmen die merkwürdige Erscheinung 
chahr, haß Denkmäler deutscher Baukunst unbe- 
achtet zerfallen oder gewaltsam vernichtet werden, 
NHrend die Geldmittel deutscher Staaten hinaus- 
Momen, um die Zeugen fremder Kulturen zu er- 
(chuessen Dieses allgemeine Schicksal haben auch 
che Baudenkmäler der S tadt Thorn geteilt. Ohne 
dauernde Nachwirkung blieb das Wort des Kom­
mandanten von Beneckendorf und von Hindenburg, 

dem er die mittelalterliche Stadtbefestigung 
?^E,ein schönes Gebäude der Alten bezeichnete, ohne 
M baren  Erfolg das literarische Interesse, das der 
^verbürgermeister Koerner den Baudenkmälern der 

angedeihen liess, ohne Wirkung sein Eili­
geren für die Erhaltung des Pauliner-Tores, nach­
t s  er schon sein Amt niedergelegt hatte; mit 
gbsem Schmerze wird er erfüllt, als er hört, dass 
er Bau fallen soll, und entrüstet schilt er die 

L^enw art undankbar und eigennützig. Vergebens. 
A  Stadtverwaltung fuhr fort. die mittelalterliche 
^AVLLefestigung planmäßig zu zerstören, und auch 
^  ergriff die gleiche Wehmut, als trotz unserer 
W E 'trM ten  Bemühungen die letzten mittelalter- 
^ E n  Türme aus dem 13. Jahrhundert auf der 
A bseite  der Stadt gebrochen wurden. M it der 
Mesteu Zeit zog ein neuer Geist ein. Der Welt- 
Avg hat den Sinn für die Werte der deutschen 
Kultur vertieft und geschärft; so hat sich die Zeit 
7 ^ _ h 'e r  eine Stadtverwaltung geschaffen, die den 
n/vrmalern der Vergangenheit nicht blos begei- 
»erre Worte spendet, sondern auch die Liebe durch 
hli A rt beweisen will. I n  ihrem Schosse keimte 

P^an. das gesamte Gebiet der Ordensburg, 
e ^ l t  es ^ch  hen Verhältnissen möglich ist, zu 
«^werben ^  zugänglich zu machen, und so entstand 

E ^üfgabe, durch die Verbreitung der Kemit- 
9-5..der Ordensburg Thorn den Boden für jene 
N^Aöung zu ebnen." — Nach diesen einleitenden 

Vortragende, in kritischer Beleuch- 
DiÄ.- ^V eiten der Vorgänger wie auch des vorn 

Vaurat Heise angefertigten 
vundrrsses der S tadt Thorn zur Orden^eLL, auf

die Baug»schichte unL̂  M AMage der Ordensburg britannren ^  I r la n d  und von Hannover rm .
Thorn ein u - sc^ ' u- ^ seine Ausführungen, Buckingham-Palast in  London die Ehe schloß, ist
dre m den M irs  2 ngen des Coppernrkus-Vererns 0^ s .r 101M oeltarben nachdem Leide das zum Abdruck gegangen werden, mit folge,Len am t 1904 gejwrven, naGS m eroe as ^
Worten: „Wir haben d-.e Ordensburg i-. ihrer ge- seliM^ Fest der diam antenen Hochzeit m rternan-, 
samten Ausdehnung durchmessen. Wir glauben, ert hatten. Die Herzogin-W itwe w ar

wir schon hier und da angedeutet haben, durch Künste. Der Strelrtzer Hofbuhne hatte  ste rhr
Ausgrabungen, die seit Koerner ein frommer besonderes Interesse zugew ehet.
Wunsch geblieben sind, aufgehellt werden. Soviel j ____________
aber ist schon jetzt klar geworden, dass es sich lohnt 
und dringend geboten ist. den oben erwähnten 
P lan  der Stadtverwaltung nach Kräften zu fördern.
— M as ist die Ordensburg heute? Ein fast ganz 
unzugängliches, den verschiedensten gewerblichen

Mannigfaltiges.
( M a l z s c h i e ü u n g e n . )  I n  E r f u r t  

und aÄeren Zwecken dieuendes, durch HMiche Ein- wurde der dortige Getreideagent Schaar samt 
bauten verunstaltetes Gelände. Ein Kultur- Frau und Tochter verhaftet, weil er viele Tau-
bestchtigt w e ? d e n 7 a n E ° t kei.?e7Wer^ °e"s i / s o  '^ b e  Zentner M alz von Bayern nach. M ittel- 
als ob es überhaupt nicht vorhanden wäre. Wir und Norddeutschland verschoben und zu unge- 
haben bisher den Tadel der fremden Besucher, heuerlichsn Preisen an B rauereien verkauft hat.

auch fernerhin, wie Koerner es tun musste, unsere 
Gegenwart „undankbar uird eigennützig" schilt. 
Undankbar war man. weil man vergaß, dass die 
deutsche Kultur des Ostens ein Werk der Ordensr 
ritter ist und dass die Ordensburg und die Stadt 
Thorn das Eingangstor dieser Kultur gewesen 
sind; eigennützig, weil man zwar sich das billige 
Vergnügen gönnte, immer und immer wieder von 
den alten Rittern zu schwärmen, aber unentwegt 
die materiellen Interessen über die ideellen setzte. 
Man hält wohl bisweilen die Pflege der alten 
Denkmäler für die Liebhaberei einzelner Männer, 
die man sich gefallen lässt, solange sie nichts kostet; 
in anderen Fällen für eine irutzbringende Einrich­
tung. die imstande ist. viele Frenrde herbeizulocken. 
Der sittliche Wert aber der alten Baudenkmäler 
wird mel zu wenig gewürdigt. Durch die Pflege 
der Denkmäler bleiben wir in steter Fühlung mit 
den Kulturwerten, dte die Vergangenheit geschaffen 
hat; durch die Pflege dieses Zusammenhanges 
schaffen wir von neuern sittliche Werte. Unsere 
Stadtverwaltung ist auf dem Wege, durch Erhal­
tung des gesamten Gebietes der Ordensburg unter 
Übernahme von Geldopfern eine solche Aufgabe zu 
erfüllen. Sie will damit eine vaterländische'Arbeit 
übernehmen, die besonders im ehemaligen Ordens- 
lanHe. aber auch darüber hinaus Anklang und An­
erkennung finden wird. Unter diesen Umständen ist 
es aber auch die Pflicht des Militarsiskus. in dessen 
Bereich der wichtigste Teil der Anlage ist, diese 
vaterländische Arbeit durch möglichstes Entgegen­
kommen zu fördern. Es gereicht uns zur Freude,

und Nürnberg verhaftet.
( D i e  300000 M a r k - P r ä m i e )  in  der 

Schlutzziehung der preutz.-'udd. Klassenlotterre 
fiel auf N r. 129172 auf das m it einem 
Gewinn von 1000 M ark gezogene Los. Abtei­
lung 1 w ird in  E inviertel-A nteilen  in  S a c h  - 
s e n - A l t e n b u r g  und Abteilung 2 in  E in- 
achtel-Anteilen in  E s s e n  gespielt.

( E i n e  W a h r s a g e r i n  z u 3  J a h r e n  
Z u c h t h a u s  v e r u r t e i l t . )  Aus Altona wird 
geschrieben: Wegen Betrugs und verbotswidrigen 
Wahrsaaens stand die 80jährige LeonLine Arps, 
geb. Schwartz, aus Altona vor der ersten Straf-* 
kammer des Attonaer Landgerichts. E s wwde 
festgestellt, daß die Angeklagte in fünf Fällen 
Frauen unter schwiudelhaften Angaben und unter 
Ausnutzung ibres starken Aberglaubens Beträge 
von 2600, 3000, 227, 82 und 1500 Mark ab­
genommen bat. Die Verhandlung endete mit der 
Verurteilung der Angeklagten zu drei Jahren 
Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust und 750 Mark 
Geldstrafe.

(32 S c h w e i n e  e rs tic k t.)  I n  N ü r n ­
b e r g  kam auf dem Schlachthof eine Sendung 
von 32 durchschnittlich je 3 Zentner schweren 
Schweinen an, die im Eis nbahnwagen, der zu

es hier aussprechLn^u können, dass hiesige emfluss- dicht verschlossen: war, erstickt waren.
reiche militärische Persönlichkeiten den P lan  der 
Stadtverwaltung freudig unterstützt haben, und wir 
dürfen hoffen, dass das auch weiterhin geschieht. 
Es ist aber auch die Mitarbeit der gesamten Bür­
gerschaft vonnöten; denn sie soll fa die Opfer 
traaen helfen, die die Ausführung des Planes der 
Stadt auferlegt. Arbeiten wir alle auf dieses Ziel 
bin. dann wird der Erfolg nicht ausbleiben, und die 
Nachwelt wird sagen: Die grosse Zeit des Welt­
krieges fand in der Stadt Thorn Männer, die den 
Pulssck/ag der Zeit vernahmen und mit Verständ­
nis und Liebe auch an schönen Werken des 
Friedens arbeiteten."

Briefkasten.
(Bei sämtlichen Anjragew sind Aame S ia y d  nnd Adresie- 

des Frageuellers deutlich a; zugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet w erden)

Äk. " KrLegichMngekd "M 'tgkiM r des SaaMLs- 
dienstes werden ausgeliefert, fedoch nur im Wege 
des Austausches. So sind kürzlich kriegsgefangene 
deutsche Ärzte usw. gegen kriegsgefangene fran­
zösische Ärzte usw. ausgewechselt worden.

Leser. Wenn der Petroleumkönig Rockefellsr 
jetzt, infolge des Steigens der Ol-Aktien von 750 
auf 2000, als B M ardär bezeichnet wird, so bedeu­
tet das nicht, dass er ein Vermögen von 1000 000 
Millionen Dollars besitzt. Villiardär oder, wie die 
Engländer sagen, Billionar, ist nach englischem 
Sprachgebrauch soviel, wie Milliardär nach unse­
ren: Sprachgebrauch, also ein Besitzer von 1000 
Millionen Dollars. Nockefellers Vermögen ist 
aber zweifellos grösser als nur eine Milliarde 
Dollars.

Liebesgaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ein:
Sammelstelle bei Frau Kommerzkenrat Dietrich,

Breitestraße 35: Ungenannt 2 Pakete für 2 Mann, 
E. D. 1 Paket für 5 Mann, Frau General v. Hahn

zu Weihnachtspaketen, Frl. Gertrud Schult, (durch

Frau Wehrle-Rentschkau

Grotzherzogrir A ugurs K arolins von Strelitz 
Die Erotzherzogliiivltwe Auguste Karoline 

von Mecklenburg-Str litz, die M utter des regie- 
reiiden Eroßherzogs Adolf Friedrich, ist im 93. 
Lebensjahre gestorben. I h r  Gemahl, der Erotz- 
herzog Friedrich Wilhelm, m it dem sie am 28. 
J u n i  1843 a ls königliche Prinzessin von Erotz-

( E i n e  f ü r s t l i c h - m o r g a n a t i s c h e H e i «  
r a t.) I n  diesen Tagen fand im L o n d o n e r  
St.-Iam e---Palafie die Einschließung zwischen dem 
Prinzen Georg von Batlenberg und der Gräfin 
Nada Torby statt. Diese Heirat ist in genealo- 
> sicher Hinsicht reckt merkwürdig. Prinz Georg 
ist der E! kel des Prinzen Alexander von Hessen, 
ein s Vaterbruders des jetzt regierenden Groß- 
Herzogs von Hessen, und zwar entstammt Prinz 
Georg der morganatiscken Ehe seines Vaters mit 
der Gräfin Julie von Hauke. Die Gräfin Nada 
Torby ihrerseits ist eine Tochter des G oßfürsten 
Michael von Rußland, und zwar gleichfalls gus 
einer nicht ebenbürtigen Ehe mit der Gräfin 
Torby. Die Gräfin Torby entstammte einer Ver­
bindung zwischen Nikolaus von Nassa» und der 
Tockter des russischen Dichters Puschkin. Das 
neuvermählte P a a r  vereinigt also das B lut meh­
re er europäischer Fürstenhäuser und zugleich das 
verschiedener morganatischer Fürstenehen.

( K a i s e r  W i l h e l m  ,  S t r a ß e  i n  
A d r i a n o p e l . )  I m  bulgarischen S tad tte il 
von Adrianopel wurde am  Sonnabend eine 
S traße  Kaiser W ilhelm -Straße getauft.

aus dem Siege stch ergebende internationale Sag« 
werde dieses Ziel des Gleichgewichts im östlichen 
Mittelmeer gewährleisten. Die Front von Balona 
werde den Riegel der strategischen Lage der Ldria 
bilden »nd den Ausgangspunkt einer regen lonnner« 
ziellen Expansion Italiens auf der südlich«« 
BallanhalLinsel. Der Konflikt mit Griechenland 
sei beigelegt. Mit den Verbündeten sei Italien  
darüber einig, daß es ihm nicht in den Sinn ls« » e , 
die zum Kriege zu zwingen, die mHt daran teil, 
nehmen wollen. Im  Jahre ISIS hatten Frankreich 
und England in Petersburg ihre volle Zustimmung 
erklären lasten, daß in dem künftigen Friedens» 
vertrag Konstantinopel Rußland Mallen soll« mit 
Garantien für die Freiheil der Meerengen. Ja  
Anerkennung der Berechtigung des russischen Stand­
punktes habe Italien sich später dieser Erklärung 
angeschlossen. In  der Polenfrage hätten die Zen» 
tralmächte im Gegensatz zu den vom Zaren ver­
sprochenen» die Autonomie aller polnischen Völker» 
schaste» verheißenden Garantien die Zerstückelung 
Polens bestätigt und unter Verletzung des Völker­
rechts das polnische Ball dazu gezwungen, gegen 
einen Staat zu kämpfen, dem dieses Voll als Glied 
von rechtswegen zugehört. Italien habe deswegen 
mit seinen Verbündeten bei den neutralen Staate« 
Protest eingelegt. Von den völkerrechtswidrige« 
Mastendeportationen und der Zwangsarbeit, die 
den unglücklichen Belgiern von den Sieger« auf» 
genötigt wurde, habe die belgische Regierung der 
italienischen Anzeige erstattet. Die Zerstörung des 
Palastet Denezia sei andererseits durch die italieni­
schen Aspirationen geboten gewesen «nd verletze in 
keiner Weise die Garantiegesetze. Boselli besprach 
dann die Lage der Kolonien »nd betonte, ein großer 
Teil der italienischen Gefangenen sei zurückerstattet; 
man hofft auch die übrigen demnächst freizu­
bekommen. Schließlich hob der Minister noch her» 
vor, daß Italien ein Beispiel biete der edlen und 
werktätigen Disziplin, die die Disziplin des 
Sieges sei. Er schilderte die bLrgerlichen Wohl» 
fahrtseinrichtunge« und die im ganzen Lande Herr» 
schsnds Eintracht.

Kriegswirtschaftliche Verordnungen in England.
L o n d o n ,  8. Dezember. Das Handelsamt hat 

eine Verordnung erlassen, die die Mahlzeiten iu 
Hotels, Restaurants und Pensionen regelt. Danach 
darf kein Abendessen aus mehr als drei Gängen, 
leine andere Mahlzeit aus mehr als zwei Gänge» 
bestehen. Es ist beabsichtigt, binnen kurzem ein« 
Verordnung zu erlassen, durch welche allgemeine 
fleischlose Tage angeordnet «erden.

Vertrauensvotum
für den russischen Duma-Präfidente«.

P e t e r s b u r g ,  S. Dezember. Meldung »er 
Petersburger Telegraphen-Agentur. Der Abge­
ordnete Marko«, der Führer der Rechten, hatte den 
Tuma-PrSfidente» Radzianlo beleidigt. Darauf 
trat dieser zurück, wurde aber fast einstimmt 
wiedergewählt.

Letzte Nachrichten.
Besprechung Kaiser Karls mit Kaiser Wilhelm 

im deutschen Hauptquartier.
W i e n ,  8. Dezember. Kaiser Karl empfing 

heute früh den General-ArLillerie-Znspelteur Erz­
herzog Leopold Salvator urrd hiernach den Chef des 
Generalstabes Freiherr« von Conrad zum Vertrag. 
Sodann frchr der Kaiser in den Standort der deut­
schen obersten Heeresleitung, wo im Beisein des 
Feldmarschalls Baron Conrad eine Besprechung mit 
Kaiser Wilhelm stattfand, der auch Generalfeld­
marschall von Hindenburg beiwohnte. Auf der 
Fahrt zum Grossen Hauptquartier wurde Kaiser 
Karl an allen Orten jubelnd begrübt. Nach der 
Rückkehr in den Standort des Armeeoberkommandos 
wurde der österreichische Ministerpräsident von 
Koerber in längerer Audienz empfangen.

Zur Lage in Griechenland.
G e n f ,  5. Dezember. Meldung der „Agence 

Havas" aus Athen: Es herrscht verhältnismässig 
Ruhe. Die Lage bleibt ernst. Die Venizelisten 
sind andauernd Gegenstand feindlicher Kund­
gebungen und herausfordernder Maßnahmen, wie 
z. V. von Haussuchungen.

Eröffnungsrede Bosellis 
in der italienischen Kammer.

R o m ,  8. Dezember. Nach einer Meldung der 
"Agenzia Stefani" rühmte Ministerpräsident Bo­
selli in seiner bei Eröffnung der Kammer gehalte­
nen Rede zunächst die Kriegstaten von Italiens 
Heer und Flotte und besprach sodann den Eintritt 
Rumäniens in den Krieg, sowie die Kriegs­
erklärung Italiens an Deutschland, die nur dem 
Widerspruch zwischen dem Rechtszustand und dem 
tatsächlichen Zustande ein Ende gemacht und Zwei­
deutigkeiten beendet habe. Die Forderungen Ser­
biens und Montenegros stellten auch für Italien, 
dessen Herrschaft im Asiatischen Meere durch den 
gewünschten Endsieg gesichert werden würde» ein 
wesentliches Ziel des Krieges dar. Durch Entsen­
dung von Kontingenten zur Teilnahme an der 
Unternehmung von Saloniki habe Italien dem 
Programm der Eintracht und der vollkommenen 
Einheit der Aktionen der Verbündeten entsprochen. 
Italien sei vorwiegend eine MiLLelmeermacht; die

Berliner Börse.
B ei mäßigem Geschäft herrschte im freien Börsenverkehr 

lviedermn ein reckt zuversichtlicher Ton. der in der Besserung 
vieler Kurse seinen Ausdruck fand Bevorzugt waren neben 
einzelnen M ontanaktien wie Phönix Bochumer. Gelsenkirchener, 
Thäte und Oberbedarf eliiiae Anteile der Rüstungsindustrie, 
sowie einzelne türkische W erte. D er Rentenmarkt verkehrte in  
ruhiger Festigkeit, wobei neben 3 prozentigen deutschen Anlei­
hen japanische und argentinische W erte gesucht waren.

Preussische P fa i id b r ie f b a n k 'B e r l in .  Nach M itteilung 
des Vo»ttandes ist die diesjährige Dividende mit 7°/o wie t «  
Vorjahre in Aussicht zu nehmen.

Z u r  W aren -U m sa tz s teu e r. Der Verband deutscher Fa» 
brikanten von Eisen- und M etaltw aren, Werkzeugen. Haus* 
und Küchengeräten. Kunst- und Luxuswaren. Remscheid, em, 
pfiehlr seinen M italiedern. die Warenumsatzsteuer ihren Ab« 
nehmern nickt in Rechnung zu stellen Um eine Doppelbesteue­
rung zu verhindern, ist die Bezahlunq der von Lieferanten 
berechneten S teuer abzulehnen. Der Verband ist an die V er­
bände und .S yndikate für Rohstoffe und Halbfabrikate heran­
getreten. ihrerseits ebenfalls von der Berechnung der W aren- 
Umsatzsteuer Abstand zu nehmen.

A m s t e r d o  m 5. Dezember. Scheck auf Berlin 39.45, 
Wien 25,10, Schweiz 47.d5. Kopenhagen 66,10, Stockholm 
70.17'j.., Newyork 244,75, London l 1.67, P a r is  4 2 . 0 2 ' Ge-  
drückt.

A m s t e r d a m .  S. December Rüböl loko —, per J a n u a r  
—. Leinöl loko—. ner Ia n n a r6 2 'j i ,  per F ebruar 64"^, ver 
M ärz 68 per M ärz-AprU 66< .z. — Santos-K affee per De« 
zember S8.

N o tie ru n g  d e r  D ev isen-K urse a n  d e r  B e r l in e r  B örse.
F ü r telegraphische

A uszahlungen: 
Newyork (1 Dollar)
Holland (100 F l.)
Dänemark (l 00 Kronen) 
Scbweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kror,,«o 
Schweiz (100 Francs) 
Üsterreich-Ungam (100 Ar.) 
B ulgarien (100 Lena)

a. 5 Dezember
Geld Bries
5.62 8,64
235' . 236's,
161 161' ,
168», 169',<
164' < 164»I,
t13 's. " 4 ' «
65.95 66.05
7 S i , 80's<

a. 4 .Dezember
Geld
5.62
2 M 4
161
168-,,
164'-.
1 1 3 ',
66.46
7 9 ',,

B rief
S k i
rsn ,.
IS 1 - ,
, 8 9 , .
>S»".
111'.
SS.«
so-,.

WiillnNijiidk dkr W ichse!. Krähe »nd Uehe.
_______ S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l _______

Weichsel bei Thorn . . . .
Zawichost . . . 
Warschau . . . 
Chwaiowice . . 
Z a k ro e ;y n . . .

Brahe SekBram derguZS'
Netze bei Czarnikau . . . .

1.62
S.12

1ZS
r.os

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«
^  vom 6. Dezember, früh 7 Uhr.
B a r o m e t e r s t a n d :  770 mm.
W a s s e r s t a n d  d e r W  e i chse l : 2.02 M eter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 1 G rad Celsius.
W e t t e r :  Trocken. W i n d :  Südosten.

Vom 5. morgens bis 6. m orgens höchste T em peratu r: 
-j- 1 G rad Celsius, niedrigste -s- 0 G rad Celsius.

W e t t e r  a n s a g e .
(M itteilung des W etterdienstes in B rom berg.) 

Voraussichtliche W itterung m r D onnerstag de» 7. Dezember. 
Fortdauernd wolkig, etw as kälter



Am 27. November 1916 starb an den Folgen 
einer schweren Handgranatenverwundung den Hel­
dentod fürs Vaterland im Feldlazarett z u _____
unser lieber einzigster hoffnungsvoller Sohn. unser 
herzensguter Bruder, Schwager und Onkel, der

Reservist in  der 4. Kamp. Ref.-Jnstr.-Regts. 264

Lrnst kackb u rtli
im blühenden Alter von 23 Zähren.

L e i  Ki t sch den 6. Dezember 1916.

Die tiefbetrübten Eltern 
und Geschwister.

Am 5. d. M ts., abends, verschied infolge von 
Lungenentzündung unser langjähriger Buchhalter,

H e r r  k a u l  k ü r z e r .

W ir verlieren in ihm einen treuen, gewissen­
haften und fleißigen M itarbeiter, an den w ir mit 
Liebe und Hochachtung stets denken werden.

Stärkefabrik -e r deutschen Vrüdernnitat 
in  Thorn.

Nach langem, schwerem, in Eottergebenheit ge­
tragenem Leiden entschlief gestern, vormittags 
9 llh r, meine innigstgeliebte Frau, meine liebe 
M utter, unsere herzensgute, unvergeßliche Tochter 
und Schwester

Helene kurZsedat,
geb. S e r g M K n n  

im vollendeten 26. Lebensjahre.
Dieses zeigen tiefbetrübt an 

S c h ö n s e e  den 5. Dezember 1916

W s I U s n i s r  S u r A s o k s l »  Dizefeld- 
weLel, z. Z t. im Felde,

» s n s  S u r g s o k s t »  als Sohn,
v s r l  S e r g m s n n  u. Fran, als Eltern.

Die Beerdigung findet Sonntag den 10. Dezember, 
mittags 12^2 Uhr, vom Trauerhause aus start.

Du bist zu früh „ .
Umsonst war unser 
D u ruhst im Himmelsfrieden, 
B is w ir  uns droben wiederseh'n.

geschieden, 
lser Fleh'n.

F a h r p l a n S i t d e r m t g e n

im  Eisenbahn-irektionsbezir? Bromberg, giltig vom 1V. 
Dezember d. Zs.

Strecke Charlottenburg — Schneidemühl — Thor«.
v  9 C harlo ttenburg ab 9^ , Schneidemühl an 1 " , fä l l t  aus. 

V 29  Charlo ttenburg ab 9^, Schneidemühl an 1^, fa h rt im  P la n  
des 1)9 vere in ig t m it Danziger Zugte il. Aufentha lte  in  Cüstrin 
A lts tad t ( l io r ) ,  Driesen-Vordamm (12^) und Schönlanke (irs ) 
fa llen fort. v  10 Schneidemühl ab 2 " ,  C harlo ttenburg an 7?i fä ll t  
aus, Zug aus Danzig geht in  Schneidemühl auf v  32 (ab 3<") über, 
letzterer h ä lt nicht mehr in  Schönlanke (3 " ) , Driesen-Vordamm ( 4 ^  
und Cüstrin A lts tad t (562). Personenzug 248 fä h rt von Landsburg 
(W .) 4 M in . früher (121 Vm .) und von Cüstrin N. 7 M in .  früher 
(22? Vm .) ab. V 25 Schneidemühl ab 7i?, Vrom berg an 8??, und 
V 26  Vrom berg ab 7 ^  Schneidemühl an 81?, fa llen aus. Personen­
zug 255 Schneidemühl (ab 61?) —  T horn  fä h rt von Schneidemühl 
1 S tunde später (71?) ab, Vrom berg an 9?? Nm, T horn  Hbf. an 
10?? Nm. Anschlich in  Vrom berg nach Laskowitz, Graudenz und D ir -  
schau fä l l t  fo rt. Züge 528 und 527 Nakel —  Elsenau und Vands- 
burg fahren im  Anschluß an Zug 255 später ab. Personenzug 249 
Schneidemühl ab 9??, Brom berg an 11A  und 240 Brom berg ab 4??, 
Schneidemübl an 6^, fa llen aus. Neue T riebwagenfahrten: 1289 
Schneidemühl ab E ,  Nestthal an 5??. 1290 Nestthal ab 5??. Schnei» 
demühl 6̂ 1. DZg Vrest-Litowsk — C harlo ttenburg fäh rt ab B rom ­
berg 7?? im  P la n  des auso"sa llenen 'v26 , Schneidemühl an 8N. ab 
8??, C harlo ttenbura an 121?. V 6  von Köniasbera > verkehrt 
Schneidemühl ab 8H. Charlo ttenbura an 12??/ V 23  b ä lt nicht mehr 
in  Weißenhöhe (3?6) und N ektbal (4??), V 24  nickt mehr in  Schirmt? 
(1121)» Netzthal und Weißpnhöbe (1?^. D ie T rieb w aa "n lab rt 
283 Vrom berg ab 2 ^  w ird  bs-z Thorn durchgeführt. F ah rt 282 Scku- 
litz ab 700, Brom berg an 7^. b ^^ inn t in  Tborn. D ie s^ast^ten 281 
Brom berg ab 6^, Schnitt' an 6 ^  Sckulist 2^  Vrom berg
an 32s, fa llen aus. Ver'onennra 417 Vrom berg ab 81?. Cnlm^ee an 
1011, fä h rt a ls Triebwagen Vrom berg ab 9H. Culmiee an 10??. Zug 
408 Schönsee ab 10??, Vrom berg an 11^. fä ll t  aus, da für T riebw a­
gen Culmsee ab 10??. Vrom berg an 12??

Strecke Posen — Schneidemühl — Neustettin. j
D ie  Züge: 653Po-en ab 8??. Sckneidemübl an 10^, 650 Sckneide- 

m ühl ab 8?1, Posen an 11^- 642 N su lte ttin  ab "??. Schneidemühl an 
6^, 645 Schneidemühl ab 3^, Neustettin an 56g kalten aus. Z u "  649 

! Schneidemühl ab 1^. Neustettin an 3 " . ^ährt Schneidemühl ab 1^, 
Neustettin an 3^. und b ä lt auf allen ZWi^benstationen. N^ue T rieb - 
w aaenfahrten: 1666  Schneidemühl ab 8??, K a lm ar ^Vos.1 an 9?1. 
1667  K a lm ar (P oi.) ab 10?'. Sckneidemübl an 10 ch 1 E  Sckneide- 
m übl ab 630, Lebehnke an 6^, 1668 Lebehnke ab 70», Schneidemühl 
an 720.

! Strecke Cüstrin Neustadt Pyritz.
D ie Züge: 907 Cüstrin Neustadt ab 2^, P yritz  an 5<>̂  und 912 

. Pyritz  ab 7?>. Cüstrin Neustadt an 10??. la llen  aus. Neue T riebw a- 
aenfcihrten: 1607 Cüstrin Neustadt ab 2i6, Neudamm an 26», 1912  
Neudamm ab 3°», Cüstrin Neustadt an 3»6.

Strecke Schubin — Brombsrg.
Zug 563 verkehrt Schubin ab 10^ -bisher 1 0 ^ , Brom berg an 

1126 (bisher 11io).
Brom berg den 5. Dezember 1916.

Köi«i»rliche Eifeirbahndirektiori.

L '  "  '  '  ? '

Seclerstratze L, bleibt bis zum 2. Januar geschlossen. 
Aus Wunsch werden jedoch auch in der Zwischenzeit 
Goldsachen gegen einstweili g Quittung angenommen.

Gebildete Lame,
deren Mann im Felde mit guter Ha h, 
schrift überntnnnt rchnftliche Arbeiten im 
Hause. Gest Auskrage erbitte. Adresse 
zu erfragen in der Gesckäftsst der Presse".

Z W U M Ä e ß W
bei freier Station im Kolonialwaren- 
gcschäst oder dergleichen.

Angebote bitte unter b  2 2 3 2  an die 
Geschäfts clle der „Presse".
> ^>

M us dr» k. Lezroider.
abends 8 Uhr:

lustr. tu !.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme, welche 
uns aus Anlaß des Heimganges unseres lieben 
Entschlafenen zugegangen sind, sagen w ir unsern 
innigsten Dank.

Thorn den 6. Dezember 1916.

Frau dLsla ^larrrZNSZ»,
zugleich im Namen der Kinder.

S t a t t  K a r t e n .
Für die vielen Beweise herz» 

licher Anteilnahme bei dem Ab­
leben unseres geliebten Mannes und 
Vaters danken

Thorn den 6. Dezember 1916
Parksir. 27,

N o 8 a  k s r l o v i t ^
und Kinder.

Für die Beweise herzlicher Teil. 
nähme und für die trostreichen 
Worte des Herrn Pfarrer J a c o b !  
bei der Beerdigung unseres lieben 
Entschlafenen sagen wir Allen 
unsern innigsten Dank.

S v t t n l L

nebst Kindern.

Hüiiie ckr 
MUrfmtrHm,
vollständig sicher auf Schreibmaschine 
und in Kurzschrift, zur sofortigen An­
stellung gesucht.

Angebote mit Gehaltsansprüchen an

AuvernementsgerWWrti,
Iakobstraße 20.

Kelraimlmachuitg.
Die Besitzertochter Im iso Okkol 

aus Friesenhof bei Wittenburg, Kreis 
Briesen, ist durch Urteil des Kriegs- 
znstandSgerichtS vom 27. November 
1916 zu fünf Monaten Gefängnis 
verurteilt worden, weil sie längere 
Zeit hindurch mit einem bei ihrem 
Vater beschäftigten Kriegsgefangenen 
in Geschlechtsverkehr und nach seiner 
Abbringung in eine andere Stelle 
in Briefverkehr gestanden hat.

D a n z i g  den 3. Dezember 1916. 
General-Kommando 

des stellv. X V II .  Armee-Korps.

i Ein tüchtiger» V W
mit gurer Schulbildung findet sofort bei 

: uns dauernde Stellung.
- Krieosverletzte werden bevorzugt.

M K M k W M M r z u H M .

Ocffcritliche

V e r s t e i g e r u n g .

M m b e i i d  d r »  S . d .
vorm ittags von >1 Uhr an»
werde ich auf dein Hofe der Speditions­
firma R . Asch. Brückenstraße hierselbst, 
nachstehende Gegenwände:

1 Kiste Würfel, 34 kx, 1 
FLßchen ÄrSuterherrnge, 10 
kx, 1 Fäßchen Bratheringe, 
10 kx, 4 Trommeln Karbid, 
L 100 k x ,

! öffentlich nieiltbielend gegen gleich bare 
° Zahlung freiwillig versteigern 

Thorn den 6. Dezember ;91S.
i t n a u r ,

Gerichtsvollzieher in Thorn.

« !  M k !
in Sammt zu Blusen und 
Kostümen, kleine Reste zu 
Kindermanteln, Krimmer und 
Plüsch zu Muffs und Boas 

hat billig abzugeben

F r a u  L v d m ,

Coppernikusstraße 21.

U M  -  W »  M  M

S»»»»be»d dm S. M M « .
abends 8 V« Uhr,

im Beremszimmer des Artushokes:

aurzewrOentliebe
Hauptversammlung.

i T a g e s o r d n u n g :
? 1. Abändeiung der Satzungen.

2. Besprechung u^er^onsumeinrichLungen.
Der Borstand.

8«  den m ililS rljch-n  Uebungen 
tritt die Iuglmdkgl' pagnie von jetzt ab 
nnf dem Wege vor der ÄeKleid'nrgS» 
Kammer an u- d zwar an alte« 
NebungsilTM. auch für b-s W  hrrurnen

M s v ü o r n .

Lämmchen
Gerechtestr. 8 .

M  W ü t e  « W i l l

> MW  UM W I».
Urkomisch T «  8 * 8  8  8  »  Urkomisch.

der rinzig dnsrehenbe Ex- ntric-Komiker 
in seinem Akt

U  U M ?  W W W .
Lech h' e Ende! Ei enali'y originell 

Tlinzhil oriit und C^arakte istiker

P N L n lx -v u s tt. 
F r l  V i o l s N a ,

Vor.: i s ünU' rin

H e r r  v .  p o l ,
.fm-110 i

Frl.MnkZUMrsuZs,
Souorette.

A nfang 6 Ukrr. Anfang 6 Uhr. 

Aelter.r. Zuverlässiger

K u ts c h e r
sofort gesucht

koMsk KLMm KaM,
Svedrtlon. Seglerntaße

M e i k i - M c k
Zellen L ^ n e rs ta g :

W ll-A N N l
Anfang 3V. Uhr. Eintritt st-i-

sn 6ie

W f
K M  

W -
liIM M » V

Müii-. M-it. ZlSijijakMttllstlS.
b k s .r « j l l j l« e k !k ! .Z e ! r t8 k k le ! t t r l>

wie:

Zither« «it ««terlezh. N-!e».
. Aitlme«.

KIeimSj>reü!i>i!»iikliie.
smie smt!. M m  Mßnlmeste

I n  den Küchen des unten ge­
nannten Truppenteils finden

1 l>  I r W g e  N M »
und zwar vorzugsweise Krieger­
frauen, gegen einen Tageslohn von 
2 M k. dauernde Beschäftigung.

Anmeldungen unter Vorlage 
polizeilicher Ausweise im oberen 
Stockwerk des Wachtgebäudes der 
Brückenkaserne.
E r s a t z b a t a i l lo n  F n t z a r t i l l e r i e -  

R e is tn te r i ts  N r  1 1 .

v k b s l a l l ,
1O0 IQ lang, 25 m breit, Holzkonstruktion 
mit Pappdach, auf dem Gelände der 
Firma Meißner L  Wüst. unmittelbar 
am Bahn-Anschlußgleis Falk gelegen, 
soll auf Abbruch verkauft werden. Preis­
angebote, verschlossen, sind bis 20. d. 
M ts. zu richten an ;

Proviantamt Erandonz.

AuthraMohleu
und

M W W »  z S t t e« hs h8
liefert prompt

Baumaterialien- u. Kohlen-Handrlr- 
gesellschaft m. b. H-,

MeMeni,raffe 8 -  T -l. S40iS<'

für Kinder bis lO Jahren werden billig 
erteilt Schubinach-rstr. 1. 3 T r p l .
Zum Anbringen von Gardinen
empfiehlt sich D r*« « « 8 e 1 n ,

Schuhmacherstra» e 2.

S c h ö n e s ,  f e t t e s  F l e i s c h .
Roßschlächterei U L U rrs v k n rilc k t.

Coppernikusstraße 8._________

.  .  . « M  M « W
zu kaufen gewünscht. Schulstr. 10 d.

Ein nüchirrtter. ordentlicher

N rb e lte r
zum sofortigen Antlitt gesucht.

EÄ. N8^<,«r,f<;re8. Culmerstr.

Aesö«hm,ehk!llheANslvgM«s
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Gerflemrrabe 6. 1.

M M t t
bei hohem Lohn stellt sofort ein

1 Aufwaeterm
1 zur Aushilfe bis 1 Januar gesucht.
- _________________ Dreitefträße 2, 3 Tr.

W k l m s  W .  Z i r l k e .
Coppern ettssiraße 22.

Prompter Versa-d Vernnck.mo gratrS.

S l a - r . T l i e . l t r c

Donnerstag, 7. Dezember, 8 Uhrr

Posse mit Gesang in 3 Akten von Willen 
und Michaelis

Sonnabend den 9. Dezember, 8 Uhrr
Zu ermäßigten Breiten!

N a r L i r r .
Sonntag den 10. Dezember, 3 Uhr:
Ki dervorü llm g >.n ermäßigten Brassn!

ver gestiefelte Ratet.
Wethnoch smölchcn in 4 Bildern.

M enLs 7>/- Uhr:

_ vss vreimsSerlstaur.  ̂
Bekanntmachtmg.

DottneeSrag den 7. d. YNtS. abends
8 Uhr, findet beim Altsitzer itt
Mocksr. Lindenüraße Z9. eine

ZMMjms-NeckMluna
des oupreußjichen Gebets-Vereins statt, 
geleitet vom ReiieprediPr M L ä e i*  aus 
Berlin, wozu jedermann herzlich eingeladen 
wird. __

R ts la m a l io u S t is c h e .  S o p h a S ,  
! S t ü h l e  z »  v e r la u f e n .
Mobelhondlg. 'Ni Gerechtestr. 30.

I
Zu melden bei Polier jL  i«rry»1«Hvsk8, 

Munitionsbarackenlager. Schießplatz.
G u t  m M .  Z i m m e r

von sofort zu vermieten.
Tuchmacksrstr. 5 2 Lr.. links.

M c k l s r
s  M M  M > .  W m r

zu vermieten. Bismarckstr. 3, 1, links.

für Akkord-ArbLlt stellt sofort ein

! » .  S s r t e l ,  M » l .  s t .

fre u n d lic h  möbl. Z»,r,mer. etektr Licht. 
V  Lad, sofort zu verm. Wilh^lmstädt 

Zu erfr. in der Geschäftsft. d. „Preste"

G l a s e r g e s e l l e n  u n d  

e i n  A r ü e i t s b u r s c h e
bei hohem Lohn sofort gesucht.
Vtts L s L srrvsk t»  Schuhmacherstr. 12.

M u t  möb!. W ohn- u. Schlafzimmer.
mit auch ohne Pens.. zu verm. Zu  

erfr Wilhelrusplatz 6, 3.

M ö b l i e r t e s  Z i m m e r
zu vermieten. Heiligegeiststr. 19. 1.

l ^ b r l l n a

G u t  m ö b l .  Z i m m e r
sofort zu verm. Wtft. Markt 3.1. 2.

S » s ß E § -
Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul-

« . » c h W L ' N L S
sofort zu verm Tuchmacherstr. 26. ptr.

dildunq stellt sofort oder später ein

k. 8 .  v itz im k  L  8»!l«, k .  « i. b. 8 . ,
Thorn. Breitestratze 33.

M H ö b l. H irn. für vorübergeh. sich hier 
aufdalt. Pers. z. v. Seglerstr. 4. 3.

L e f t r ü n g »
Sohn achtbarer Eltern, sowie einen

« e W t r n
(kann auch kriegsbeschädigt sein) sucht

k * s H k S »  F r i s e u r .

N s !iIlIlN Z § rk !!!lj!k  

F k e llk -lic h e  S - Z iM U e k V c h N U
vom !. 1 17 oder auch später zu mieten 
gesucht. Innenstadt bevorzugt.

Angebote unter RL. 2 2 3 8  an die Ge* 
schäftsstelle der „Presse".

M M t t .

N i e  W M W
gegen Frl. nehme ich
zurück. Frau

zuverlässig und ehrlich, für Hausarbeit 
und P  ickrailm stellt sofort ein

k . 8 . ö i c k M L 8 s ! ü i ,  K . m . d .  8 . ,
Breitestraße 33

L 1 S S
Bescheid erhalten. Bitte Antwort 

abholen.

L a u f b u r s c h e
sofort gesucht.

k . 8 .  M M  L  N » ,  8 . in . d . 8 . ,
BreUestratze 33.

D e r j e n i g e ,
der am Sonntag Nachmittag im Theater 
das Capes gegen das seinige grünliche 
vertauscht hat wird höflichst g-beten. 
dasselbe bei Frau S L v ttn s L ', Culmer- 
straße, abzugeben.

Don armem Soldaten auf dem Wegs 
Gerechtestr. bis Neustadt. Markt oder rn 

 ̂ der Elektrischen bis Melken 'ratze

IS« » r l  i» ff. A i iM ü ,
(7 L0.Malk.S»«ine. 10 Mk. kl Sch«i»«1

verloren.
Da derselbe das Ge d ersetzen muß, 

wird der ehrliche F  nder gebeten, e 
gegen hohe Belohnung in der Geschäfts* 
ltette der „Presse" abzugeben. '

»m lederileK andtasK e,
enthaltend Uhr. Kneifer. Schlüget, Gero- 
betrag in der Wilhelmnadt verloren.

L »  M .  Z m d e r l i h n . ,
Kutter. KospiialUrahe

auf den Namen „Bob" hörend, 
ist entlaufe»».

Wiederbringet erhält Belohnung. 
Warne vor Ankauf resp. Tötung 
des Hundes

IUK, .
Post Siemon, Kr. Thor»

Ein weiß-braun gefleckter

S a M i m d  e n t l a u s e « .

Läa icker Ualen-er

ISIS
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Die prelle.
(Zweiter vlati.)

da» Vardmiellen-Nlommeii.
Der Londoner „GloLe" schreibt zur Rede des 

^Uschen Ministerpräsidenten Trepow, in der dieser 
besonnte Abkommen zwischen den Vierver- 

bandsmüchten über die Znsicherung Kon- 
stantinopels und der Meerengen an Rußland be­
stätigte: Durch eine im vergangenen Jahr in 
Frankreich und England getroffene Vereinbarung, 
êr sich Italien heute angeschlossen hat, soll Nutz­

end Konstantinopel und die Meerengen erhalten, 
^ir wissen, daß in voreingenommenen und in un­
terrichteten Kreisen eine Abneigung gegen Ruß­
lands Landerweiterung am Bosporus und an den 
Dardanellen bestanden hat und vielleicht noch be­
steht. Dies ist der Überrest eines alten und unwür­
digen Mißtrauens. Rußland hat durch unver­
gleichliche Opfer für die Sache der Verbündeten 
einen Anspruch auf seinen Gewinnanteil erkauft.

Reuter meldet: Die Rede Trepows in der 
Duma und das, was er über Konstantinopel und 
oie Dardanellen gesagt habe, ist vom briti chen 
Publikum mit größter Herzlichkeit begrüßt worden. 
Die Londoner Morgenblätter heißen die Erklärung 
Es eine klare, nicht mitzzuverstehende Festlegung 
êr Forderung willkommen, daß in Zukunft die ab- 

kulute Freiheit der Dardanellen für den internatio­
nalen Verkehr gesichert sei.

Die Amsterdamer Blatter befassen sich mit der 
Erklärung Trepows in der Duma über das Darda- 
Uellen-Abkommen. „Nieurve Notterdamsche Cou- 
*unt" schreibt: Wir haben nun, wenigstens was den 
Dsten betrifft, eine deutliche Antwort auf die 
Frage, warum die AbfchlaHLung und wirtschaftliche 
Zerstörung Europas noch immer nicht aufhören: 
Eveil Rußland Konstantinopel erobern will. „All- 
geineen Handelsblad" meint: Das ist doch ein
Merkwürdiges Abkommen, in welchem eine Stadt 
und ein Gebiet mit 43 Prozent mohammedanischer 
Dürken, 17 Prozent mohammedanischer Griechen 
und Armenier. 5 Prozent Juden und 16 Prozent 
Fremden Rußland versprochen wird. dem Lande, in 
dem die Nationalitäten und die Bewohner, die 
Echt zum ortbodoren Glauben gehören, stets auf 
die grauenhafteste Weile unterdrückt wurden. Das 
ist auch eine merkwürdige JllMi-aWn der Erklä­
rung. daß die Allüerten keinen Erob?rüngskrieg 
kübren. und ein Europa schaffen wollen, in dem 
dem E-oberungszug der Devffch-m Schränken gefetzt 
werden sollen. — ..Nieuws van den Dog" schrei­
en : Die Nullen sind in diesem Kriege noch nie
weiter vom Besitz Konstantinopels entfernt ge­
mein, als fetzt, und die vornehme Großmut Frank- 
reichs und Englands, den Aus-gang aus dem 
schwarzen M'̂ ere abu'treten. bringt uns in die 
Versuch,,na auszumffen: Hand je ze maar! (zu
deutsch: Hättest du ste erst! Refrain des jetzt in 

vonulärN^n Ga^en-ßaners.)
Das Stockholmer ..Ast^nbladet" schreibt zu Tre- 

vows Rede: Der V̂ sttz der freien Durchfahrt zum 
Vkittelmeer ist also Rußlands Krisgsziel, dafür 
Mirß ..dos russische Volk sein Blut vergießen". Tre­
pows Anstcht von der wirklichen Krieaslage ist so 
eigentümlich, daß er den alten französischen Phra- 
^n vom Kampf, deüen Ausgana vorausbestimmt 
^  zu den feigen macht. Freilich ist er vorsichtig 
^nug. keinen Ton darüber zu sagen, wie dieser 
voranstzestimmte Siea aewonnen werden soll. Daß 
Vrussilow seit drei Monaten stillstehen muß. daß 
Rumänien zum guten Teil erobert, seine Sache 
verloren ist, davon erwähnt er nichts, und wenn er 
"on der bevorstehenden Eroberung Konstantino- 

„dem Jahrhunderte alten, innersten Traum 
des russischen Volkes" sagt. daß .diese Sehnsucht im 
.Begriff steht, verwirklicht zu werden", 1s muß man 

fragen, ob man recht gehört hat ob es wirklich 
verantwortlicher Staatsmann ist. der zu einem 

"vgen Volk wricht. oder ein fantastischer Tor. der 
^Et großen Worten ohne Inhalt spielt. Nichts- 
deü^eniaer scheint die russische Prelle diese Ver- 

r̂cktbeiten ^nz ernst zu nehmen und bringt lange 
Erörterungen über die unerhörte Ved^inma der 
.verkennnna von Rußlands Reckst auf den Besitz 

^ver anderen Macht. Der Besitz der Meerengen 
heißt es. das wirksamste Mittel, das gewünschte 

»̂iel. den Sieg für die gemeinsame Suche zu errei- 
W-mn man ober nun weiter als je von diesem 

Vk-ff.f, >.<n. Besitz der Meerengen, den die Nllffer- 
vê schenk-w können, entfe-nt ist. wie 

es d-ann mit dem S?ea und dem Frieden, der 
üch auf diesem ausbauen soll?

Aus einer
t̂ärattachee Oberst S^ükri Bey teilt die . Voss. 

-ta." mit: Schiffri Bon erklärte, die Rede Tre- 
sei wobl die glänzendste Rechtfestigung der 

Urknall Volitik. welche ein Zusawmenoehen mit 
en Msttelw^^^en bis ûm letzten B ŝtstro-vsen 

vefürnis,^^ sichre S-Hi.ß gegen Rußlands 
Angebliches Recht auf die Meerengen und auf 
^onst^ntin^nel ist die N^ '̂N>ung des türkischen 

Eeres nach deutschem. Muster.

preußischer Landtag.
lMgeordnetenhaus.)

Sitzung vom 5. Dezember.
Am MiuffterLffche: von Schorlemer, von Loebell.
Präsident G r a f  v o n  Schw e r i n - L ö  witz 

.öffnete die Sitzung um 11,15 Uhr.
Auf der Tagesordnung standen die Anträge der 

verstärkten SLaatshaushartskommWon betreffend
Ernährungssragen.

Ein Antrag der Aogg. B r a u n  und Gen.
oz.) ver

rriM ^eravk^ung der -pr^,e für
we.,^,L Nsw. rano n^,r ore genuge,u>e rrn- 

teojiutzuiig u,M pand daher neHt zur Erörterung.
ruüg. L i p p u r a n n

<>pt.): DoUseLnatzrung wahrend des xrre>
r,r üm aus der o^e^Lrm-en BezuUt-

,»ia,rung au-j'gcouuL. ôck d^.,es «yMM nun wec- 
r.r au^eo^.^r ooer eu^^fu-ranrt ouer evueUert 
werden? Bei den Eiern haben wir mit ihm leime 
guten Erfahrungen gemaa-L. ^n-sorge der wenige  ̂
guten Kartoffeternte diejes Jahres müssen die 
Kartossetvorräte durch Kohlrüoen ergänzt werden, 
wobei der Handel heimzuziehen ist. Die Erzeu­
gung des wmMgtten Borrs Nahrungsmittels Zucker 
öuvs llicht elngeja)ränkt werden, nötigenfalls müssen 
oie RübiN- und damit die Zuckerpreise smvelt er­
höht werden, daß der Rübenbau rentabel bleibt. 
Um wictst ZiU'n ist die Befchafsung von Fett, na­
mentlich für die Schwerarbeiter, wie der Brief 
Hindenburgs dargelegt hat. Wir hoffen, daß die 
Landwirtschaft diese große verantwortungsvolle 
Aufgabe zum Wohle des Vaterlandes lösen wird. 
Das Fleisch wird durch KMMWonäre und Unter­
komm L îonäre erheblich verteuert. Bei den AL- 
schLüchtungen muß die Erhaltung der Bestände im 
Auge behalten werden. Die Hausschtachtungen 
dürfen nicht weiter ausgedehnt, Pensionsschweme 
nicht zugelassen werden. Die reichliche Rauhfutter- 
ernte ermöglicht ein Durchhalten der Rindvichbe- 
stäüde, einer Reserve für das Frühjahr. Infolge 
des Fortfalls der Kartoffeln als Futtermittel 
werden die Schweine nicht durch den Winter durch- 

! gehalten werden können. Auf dem Gebiet des 
Fischhandels haben sich betrübliche Zustände er­
geben. Der Kettenhandel wirkt derartig verteuernd 
auf die Fischpreise, daß es die höchste Zeit ist,, ein­
zuschreiten. Es mutz alles geschehen, was möglich 
ist, um die Ernährung der Bevölkerung sicher zu 
stellen. (Beifall.)

Zweiter Berichterstatter Abg. D r . Hoesch 
(Kons.): Die Ausführung des ersten Berichter-

! statters waren sowohl durch Sachlichkeit wie durch 
s Sachkenntnis ausgezeichnet. Die Kommission hat
- ernste Arbeit geleistet, geleitet von dem einen Ziel, 

für die Ernährung der Bevölkerung zu sorgen. Mit 
Hochachtung und Anerkennung erfüllt es uns, daß 
die Bevölkerung in dem Bestreben, dem Vater- 
lande zu dienen, geduldig im Entsagen und Ertra­
gen sich bewährt. Was die Ernährungsverhältnisse 
betrifft, so darf das System der Zwangswirtschaft 
nicht überspannt werden. Es darf nicht eine Un­
summe von Verordnungen erlassen werden. Man 
darf nicht so weit gehen, daß man von einem Zu­
sammenbrach spricht, wenn die Erbauer von Kar­
toffeln und Gemüse einen Teil ihrer Erzeugnisse 
selbst verzehren. Es ist auch keineswegs zu billi­
gen, wenn man die Besitzer von Laubenkolonien

- daran hindert, die selbst gebauten Kartoffeln und 
? ihr bischen Gemüse Mchhauss mitzunehmen.

Schlechte Ersabrungen sind auch bei der Beschlag­
nahme von Pflaumen und Obst gemacht worden. 
Gegen die Produktion sollte man so wenig wie 
möglich mit Zwang vorgehen. Wir müssen für das 
nächste Jahr unbedingt eine Steigerung der 
Zuckererzeugung eintreten lassen. Eine Erhöhung 
der Zuckcrrübenpreise wird sich mit Rücksicht auf 
die Zuckererzeugung nicht umgehen lassen. Bei 

? Zw^ngsaushebungen der Pferde ist der Preis so 
zu bemessen, daß der llbernahmepreis dem jetzt bei 
Pferdoankäufen zu zahlenden Preise entspricht. 
Ganz besondere Aufmerksamkeit muß der Fettver- 
s^rmma zugewandt werden. Die Viebbandelsver- 
Häude haben außerordentlich  ̂segensreich gewirkt, 
und ein schaffen Eingreifen würde hier ruinös wir­
ken. Dia Antrage aus Serabsekung der Viehvreise 
'chießen über das Ziel hinaus; sie würden auf die 
Vieb-mcht vernichtend wirken.,' wesbalb ihnen aufs 
schärffte zu widersprechen ist. Auch wir erhoffen 
von dem Brief Hindenburas eine "ersteigerte Opfer- 
willi/steit d»r Land-wirtschaft. Wir werden noch 

! mehrere Jahre nach dem Kriege der Ernährungs- 
° frage unsere volle Affmwksainkeit zuwenden mus- 
! 'en. und desb"lb mü^en wir ein Snstem baben. das 
! uns G^r.-mtien für die Zukunft mbt. Wir Erzeu-
- aer und V^b^ucher wollen vor allem besirebk sein.
! in treuer Pflichterfüllung uns gegenseitig Leizu-

steben. (Beifall f
Aba. v. d er O sten (KonN: Die starte St^at«- 

nnfweud'akmt ustrd ksi'' unsere Vstchlui'si'e maßaebend 
s-ün. Keinerlei Zurückweichen vor Strömungen im 
Volke darf.uns nerstmidei-n. dgs zu tun. was wir 
"gch rin^'Mi sgchs'chen Eum-estm für unler» P̂ l'ck»t 
stasten. In  der Kommission ist mgn ff!r all-̂  M"ß- 
n ŝtmen eingetreten, die nns das Durchholten er- 
r̂chtern. können. kB^aoo!) M?r nähern uns an- 
ĉh"inend ai^er W^udung des W"lt-

^ ;-^ s. Ast-̂ - seine Beendigung w ^  WS
'"cht da« E"de der E näh^jng^ch^ieriak''iien 
st-ingen. In  dem "ckMM-fftlichen M^ffau.f d^ 
R f̂f<tnen nach dew Î'ieg-» werden wir kmneu seich­
en  st̂ sten. Die Preise dürfen nicht a>us
""t"M st̂ v^ âeseßt sie M"sfen û Mi»
-rf-n lasinend kür die Lsudwi-Schaft

ne^dieuen die Tranen
der die in Vstersand-lich" unter

««**d ka ê»' stasten.
^Bn"po!f ^ip bedarf N^hadrnot
"̂r ne"w^h"f"n ttd^sagnng voü Siickr^ff

N">° dn̂ f wa sie nnh^dlngt
Ni*id. 5̂ »nde«s

Das d̂ t̂lche mied 
1̂-f. willig ertragen und durchhalten.

fVeisM.)

stand; unjere w^rt,chaftliche Mobilmachung stand 
nicht auf der gleichen Höhe. Wir müssen Schulter 
an Schulter kämpfen und bestrebt sein, die Schwie­
rigkeiten der Volksernährung zu überwinden, ba­
nnt wir tapfer durchhalten können.

Abg. Dr. v. C a m p e  (ntl.): Die Errichtung 
des KriegsernährungsamLs hat segensreich ge­
wirkt. Aus den Verhandlungen der Kommission 
gewann ich den Eindruck, daß wir, unnn auch eine 
gewisse Notlage vorhanden ist, doch durchkommen 
werden, wenn jeder seine Pflicht tut und seine An­
sprüche etwas zurückstellt. Opfer und Entbehrun­
gen werden im Interesse des Ganzen willig ertra­
gen werden. Wir erwarten, daß Deutschland bei 
der Verteilung der großen Beute in Rumänien 
entsprechend der dort von unseren Truppen gelei­
steten Arbeit berücksichtigt werden wird. In  der 
Stickstoffrage müssen wir vom Auslande völlig un­
abhängig werden; nach dem Kriege wird der Stick- 
stoffbevarf noch steigen. Die Fleffchrationen müssen 
gleichmäßig für alle Landesteile festgelegt werden. 
Bei der Kartoffelversorgung dürfen die Fehler des 
vorigen Jahres nicht wiederholt weäen. Die 
Kriegsleijtungen der Eisenbahnen verdienen größte 
Anerkennung. Alle in unserem Volke schlummern­
den Kräfte und Energien müssen aufgerufen wer­
den zur Tätigkeit im Dienste des großen Ganzen, 
dann werden wir sicher durchhalten.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mitt­
woch 11 Uhr vertagt.

Schluß 5 Uhr.

I
Abg. B ru st (Ztr.): Erzeuger und Verbraucher hatten. Möchten unser- Gegner endlich ein'ehen,

mu„en gemeuMM zum Durchhauen beengen, tns ^  s-» «-rm brter ne'-dei-ben-zu einem Frieden, der uns für die Opfer des Krie- ^  nur verm yrrer wuchtrger, verderven-
ges entschädigt und Deutschland dauernd entwicke- bringender Kraft Deutschlands und ferner Ver- 
tunZSsühig erhält. (Beifall.) Unsere herrlichen bündeten begegnen werden! Was aber auch kom- 
Trnppen halten gegen eine dreifache U^emnacht men mag, in felsenfester Zuversicht sehen wir

d-m Ausgange des Weltkrieges und damit der 
endgiltigen Bestrafung des Feindes entgegen.

politische Tage§*chaii.
Kaiserliches Antworttelegramm an den 

Hansa-Dund.
Auf das am Montag von dem Hannbund für 

Gewerbe, Handel und Industrie an Se. Majestät 
den Kaiser gesandte Telegramm ist nachstehende 
Antwort eingetroffen:
Herrn Präsidenten des HansaLundes Dr. Riester

Berlin.
Seine Majestät der Kaiser und König lasten 

den im Hansabund vereinigten Vertretern deut­
schen Handels und deutscher Industrie für die 
freundliche B grützung und das Gelöbnis treuer 
Mitarbeit bei der Durchführung des großen va­
terländischen Werkes des heimatlichen Hilfs­
dienstes für die im Felde stehenden deutschen 
Heldsnföhne vielmals danken. Auf Allerhöch­
sten Befahl: Geh. Kabinettsrat von Valentini.

Eine Rede des Abgeordnete« Dr. Spähn.
I n  einer am Sonntag in Bonn abgaktenen 

Bersammlumg sprach nach einem Bericht der 
„Kölnischen Volkszeitung- der Zentrumsführer 
Dr. Spähn über die politische Lage. Er erklärte: 
Den Anspvuch Englands, daß nicht die Kriegs­
karte, sondern die Heeresstärks bei einem Frie­
densschlüsse maßgebend sein sollte, erkennen wir 
nicht an. Wir verlangen Friedenssicherungen, 
die teilweise in Gebietserweiterungen, teil­
weise in anderen realen Garantien bestehen. 
Bezüglich des Zivildienstgesetzes versicherte der 
Redner, daß dieses theoretisch eine vollständige 
Umgestaltung unseres wirtschaftlichen Lebens 
darstelle, praktisch werde es dazu wohl nicht kom­
men. Wenn im Frühjahre die Früchte d-s Ge- 
'ehes sichtbar werden, dann steht hoffentlich der 
Weg zu Friedensverhandlungen öff n. Wilson 
als Friedensvermittler könne man sich kaum 
denken. An dem Zusammenschluß der österreichi­
schen Völker haben wir das größte Interesse. 
Eine Verständigung mit ihnen auf wirtschaft­
lichem Gebiete wird wohl erreicht werden. Aus 
die Frage, ob das Z 'ntrnmsprogramm erws'terr 
werden soll«, versicherte Dr. Spähn: „Unser 
Programm reicht aus, alle Aufgaben W erfassen 
und zu srlediaen, die uns Gegenwart und Zu­
kunft zuweisen."

Die Vierproduktion in Deutschland.
I n  der Generalversammlung des Karlsruher 

Wirte-Vereins wurde mitg teilt, daß die Bier­
produktion in Deutschland auf 2b Prozent der 
Friedensproduktion herabgesetzt werd n wird 
und daß eine erhebliche Bierpreiserhöhung be­
vorstehe. -

Don d-r polnischen L-gion.
Den Krakauer Blättern wird aus Warschau 

berichtet,, daß mit dem 1. Januar 1917 die pol­
nische Legion a ls wesentlicher Teil der polni-, 
schen Armee in den Etat der deutschen Armee 
übergehe.

Der Papst
gab Montag Morgen in einem geheimen Kon­
sistorium, dem 28 Kardinale beiwohnten, die Er­
nennung von 10 neuen französischen und ita­
lienischen Kardinälen b kannt. Zwei weiter« 
Ernennungen behielt er sich vor.

Zur Eröffnung der italienischen Kammer 
meldet „Corriere della Sera": Zu Beginn der 
Sitzung wird der Kammerpräsident eine kurze 
Rede halten, in der er die Ereignisse der letzten 
Zeit sowie die internationalen Beziehungen be­
rühren wird. Daran anschließend wird der M i­
nisterpräsident Erklärungen abgeben. — „Eior- 
nale d'Jtalia" zufolge wurde von einigen kon­
stitutionellen Abgeordneten die Frage einer Ee- 
Heimsitzung aufgeworfen. Dem Vorschlug wird 
vielfach zugestimmt. „Corriere della Sera" 
schreibt dazu: Eine Eehrimfitzung wäre für 
Ita lien  neu. Die italienische Kammer hat nie 
der Einberufung einer Eeheimsitzung zur Be- 
'prechung von politischen Fragen zugestimmt.

Kriegsmüdigkeit im Ita lien .
Im  Leitartikel der „Roma" vom 28. 11. 

schreibt der Abgeordnete Arturo Labiola: Durch 
die Wiederaufrichtung des Königreichs Pols«, 
durch den Schlag geg.n Rumänien und durch die 
Einführung der Zivildienstpflicht in Deutsch­
land erscheint das Kriegsende mehr als je in 
weite Ferne gerückt, besonders wenn die Der- 
bandsmächte auf ihrem Programm der m ilitäri­
schen Zerschmetterung Deutschlands (Asquith 
uud Briand) und der Zerstückelung Österreichs 
(Boselli) bestehen. Den ungeheuren Opfern ge­
genüber (1 Milliarde monatliche Kriegskosten 
bei 50 Milliarden Nationalvermögen!) wäre es 
Pflicht Pflicht der Regierung, das Volk betreffs 
der Wetterführung des Krieges um seine M ei­
nung zu befragen. Wir treten jetzt in den drit­
te« Kriegswinter, und die militärische Lage hin­
sichtlich der Eebietsverschiebungen ist heute noch 
dieselbe wie im August 1915. Soll nun das Land 
nicht berechtigt sein, auch eine von dem kata­
strophalen Programm Lloyd Georges und 
Vistolatis in bescheidenen Grenzen abweichende 
Ansicht zu äußern, ohne daß ihm deshalb gleich 
der Vorwurf des Verrats ins Gesicht geschleudert 
würde?
Die Geher mfihunge« der französischen Kammer.

Aus P aris drahtet man den „Basier Nach­
richten": Die Grheimtagung der Kammer wird 
vermutlich schneller zu Ende gehen, als man an­
nahm. Die Führer der Fraktionen haben mit 
Briand Fühlung genommen, um die geheimen 
Beratungen abzukürzen. Verschiedene Fragen, 
die nicht geheim gehalten werden müssen, sollen 
später in öffentlicher Sitzung behandelt werden. 
Nach der Vermutung des sozialistischen Führer»

Z« der Zweiten württembsrgischen Kammer,

f i i h r t ° M i A t t r ^  ^ D i e ^ t ^  Eeheimtagung schon

? Ä a V ^  j Beide sozialistische Gruppen
ein Krieg des gesamten deutschen Volkes. Aus
solcher Grundlage ergeht nunmchr an jeden zu 
Haus ohne Ausnahme der Ruf, allein der Ar­
beit für das öffentliche Wohl zu leben. Die un­
mittelbare und mittelbare Kriegsarbeit ist die 
Parole. Industrie und Landwirschaft, Gewerbe

der Kammer 
veröffentlichen einen geharnischten Protest gegen 
die gesamte Finanzpolitik Ribots. um seine 
Stellung zu erschüttern. Renaudels „HumanitH" 
bekämpft auch die oberste Heeresleitung.

Die französische Transportkrise.
Im  Hafen von Bordeaux liegen 200 OOü

in Stadt und Land finden sich zusammen in der Tonnen für französische Munitionsfabriken be- 
einem Kriegsarbeit. Vielfach hat in Friedens- stimmte Waren, die infolge der Transporikrifs 
zeiten das Ausland deutsche Arbeitslust und Ar- nicht fortgeschafft werdsn können. Die Bahn- 
beitskraft höhnisch bekrittelt. An Stelle der Kri- Höfe sind seit einem Monat nur drei Tage gr­
iff ist nun die blasse Angst vor uns rer Tatkraft öffnet. Infolge des Wagenmangels können die
getreten. Der vollkommene blutige Niedsrbruch großen Ölfabriken in Bordeaux ihre Öle und Öl-
der feindlichen Offensiven in West und Ost, un- kuchen nicht ausführen. Der Weinhandel ist
ser glänzender Angriff auf das verräterische Ru- vollkommen lahm gelegt, desgleichen der Versand 
mänien sind die Antwort auf die Pläne, die für von Konserven, die in den großen Fabriken von 
1916 England und seine nunmehr unter englische Bordeaux hergestellt werden. Auch die Beleuch- 
Oberhoheit geratenen Verbündeten geschmiedet tungsgesellschaft in Bordeaux hat die Bürg«



von der Erschöpfung ihrer Kohlenvorräte öenach-! kann für uns ein nationales Uiwlück werden. Dem l warf stch dann über Las Grab. In  bewußtlosem 
richtitzt; der Verbrauch müsse einige Tage ein- vorzubeugen, muß die Reichsöank sich genötigt Zustande wurde das schwerverletzte Mädchen, das 
«-stellt ---d -» , -  Zm D - , - - t - » - - t  -°mm<

kenhaus gebracht.

Regierung hinweg unmittelbar an das Große ringerung der Zahlungsmittel durch möglichst weite 
Hauptquartier um Hilfe gewandt hat. " "" " Lokalnachrichlen.Verbreitung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs

hinzuwirken. Au dem Behufe ist die Bevölkerung -  ^ ^ ^
Zunahme der englischen Munitionsfabriken tn möglichst weiten Kreisen durch Wort und Schrift -  3ur Erinnerung 7. Dezember. 191o Sreg der

->« -°L s-«irsK sr-HD-PHL'-"
129 neu hinzukommende Werke der Oberaufsicht wie für den Einzelnen, aufzuklären. Daß eine Le- ^ 2  Bekanntmachung der Erneuerung des

Die G esam tem . deutende Erweiterung desselben möglichst ist. zeigt Dreibundes. 1911 Feierlicher Einzug des englischen 
weiamrzayl bisher nur rund 20 Prozent der Herrscherpaares in Dolhi m Indien. 1910 -f Pro-

in das Handelsregister eingetragenen Fivmen ein ^ 5  Ludwig Kraus hervorragender Eenremaler. 
Postscheckkonto besitzen. Unter dem lebhaften Bei- E  Ultimatum Deutschlands und Englands an 
fall der Versammlung schloß der Redner: Unter den' "
heutigen Verhältnissen ist Geld totes Nationalver­
mögen und die Mittel, die im Zahlungsverkehr er-

des Munitionsministeriums, 
solcher Werke beträgt jetzt 4812.

Englands Stärke im Sommer 1817 auf dem 
Höhepunkt.

Der englische Arbeiterführer und Minister
Henderson hat nach einer Reutermeldung in - spart werden, Zinnien der Produktionskraft unse­
r e r  Rede in N-rthampt-n gesagt, der Krieg § G-f-tz üb« den vaterländischen Hilfsdienst
könne noch lange dauern und von allen Krreg-j legte der Präsident des Hansabundes, Geheimrat 
führenden beispiellose Leiden und Opfer fordern. Professor Dr. Rretzer, einleitend die Gedanken dar, 
Ein Friede, der für Deutschland günstig w ä r e , . den Gesetzgeber beider Ausarbeitung des Ee-

dursten niem als an Frieden denken, solange e r n ; rechtfertigen könne, wies er hin auf Ausführungen 
Teil belgischen und französischen Gebietes in  ! des englischen Munitionsministers über die gewal-
feindlichem Besitze sei. Im  Sommer 1917 würde U  S te ig E g d e r H e r ste llu V  von Munition

^  m?., und Knegsbedarf durch dre Engländer und ihre 
die starke Englands an Männern und an M ir-, Verbündeten. Unter brausendem Beifall der Ver- 
nition den höchsten Punkt erreichen. Aber w en n . saiwmlung rief er Industrie und Handel zu patrio- 
man den Krieg gewinnen wolle, so müßte der M e r  Opfer-willigkeit auf. Der Berichterstatter, 
Di-»st i-d -- I--P --» «  I-istunM -«ig.„ M - E -  ^
und jeder Frau der^-negrerung^ zur Verfugung , scheu Hilfsdienst, die notwendige Organisation und

die Äusführungsvorschriften.gestellt oder für die Nation nutzbar gemacht wer­
den. Dieses könne am leichtesten durch ein Zu­
sammenwirken der patriotischen Arbeiterführer 
erreicht werden.

Der Ausfall bei Englands Kartoffelernte. 
Nach dem statistischen Vorberkcht des Acker-

. . .  Er brachte unter 
wiederholter Zustimmung der Versammlung für 
die Durchführung des Gesetzes eine Reihe organi­
satorischer Einzelmaßnahmen zur Vermeidung un­
nötiger Härten gegenüber Handel und Industrie in 
Vorschlag, erörterte die Notwendigkeit einer Orga­
nisation. auch der freiwilligen Meldungen, besprach 
die Rückwirkung dieser Umstellung unseres Wirt­
schaftslebens auf den Übergang zur Frisdcnsr-rLcitvauamts wird die diesjährige Kartoffelernte ^  -------------------

auf 5 503 886 To. geschätzt. S ie  würde demnach ^  Beifall begleiteten
um 360 000 Tonnen geringer sein als im Vor- ?  ü"! der^Aufforderung an Handel 2 >nd
jähre.

Wegen großen Buttermangels in  Schweden

Industrie, auch das Letzte zu geben, um den Sieg 
und einen ehrenvollen Frieden uns zu sichern. — 
Die Erörterung euöstnets das ^andelskemmermit- 
glied Loevy-REitsch der die Wünsche des Klein-

Venezuela. 1835 Eröffnung der ersten deutschen 
Eisenbahn von Nürnberg nach Fürih. 1815 Er­
schießung des Marschalls Ney. 1892 » Erzherzog 
Franz Karl, der Vater Kaiser Franz Josephs 1. 
983 f  Kaiser Otto II .

Thor«, 6. Dezember 1916.

für die beiden ersten NnH-kf«ckn auf st 
5 Tage, für letztere auf 3 Tage Gefängnis, w el^ 
als verbüßt erachtet werde'.:. — Wegen R 
f a h r e n s  am Sonntag zum Vergnügen,  ̂
Kunkel nach Bahnhof Schirpitz wird der Orderte. 
Heinrich B. Mit 5 Mark oder 1 Tag Gesängin-, 
bestraft. — Der polnische Arbeiter Sadowski aus 
Elsanowo ist in Schönste o h n e  A r m b i n d e  ve- 
troffen worden. Er wird dafür mit 1 Wache s
fängnis bestraft. Die letzte Sache betraf
S c h m u g g e l .  Angeklagt sind Besitzer aus ^  
gischewo und aus Polen, sowie Agathe Mell n UM 
die Kaufleute Veszbroda aus Ciechocin. Wegen 
Ausbleibens zweier Angeklagten konnte die A E  
legenheit nicht völlig geklärt werden, weshalb am 
Vertagung erkannt wurde.

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßqesetz  iche V e r a n t w o r t u n g . )
Zur zwangsweisen Ablieferung der Milch an dre 

Molkereien.
Zum Eingesandt der beiden Mütter von Sonn- 

( D a s  I n f a n t e r i e - R e g i m e n t  Ge -  abend vor 8 Lagen möchte auch ich bemerken, daß ore 
n e r a l - F e l d m a r s c h a l l v  o n Ma c k e n s e  n.) Befürchtung der KindersterblichLeit Tür und Tor 5̂  
Im  „Armee-VerordnungsblaLL" macht der Kriegs- öffnen durch den Bezug der Kindermilch aus den 
minister bekannt: Seine Majestät der Kaiser und Molkereien, vollständig gerechtfertigt ist; denn Dre 
König haben a n l ä ß l i c h  d e s  F a l l e s  v o n  Magermilch aus den Molkereien, wo alles zusaM 
E e r n a v o d a  zu bestimmen geruht, daß das In -  mengomischt, von verschiedenen Kühen, kann man 
fanterie-Regiment Nr. 129 fortan d'e Bezeichnung nicht an junge Kälber oder Ferkel verfüttern, 
„Infanterie-Regiment General-Feldmarschall von bekommen gewöhnlich danach die Ruhr und geh^n 
Mackensen (3. westpreußisches) Nr. 129" zu führen ein, ebenso ist es mit der Vollmilch für kleine Krm- 
hat. ! Um diesem überstand vorzubeugen, wäre dvH
^ ( P e r s o n a l i e . )  Die Versetzung des sehr zu empfehlen, wenn der Magistrat der Stadt 
Wasserbaumspektors Hartmann von Thorn nach Thorn eine Molkerei mit eigenem Vichstand an- 
Krossen an k^r Oder ist aufgehoben. legen möchte. Vielleicht m it 200 Milchkühen, die M

( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  ev. Krrche. )  ^ n  Ulaneukaserneställen ihren Stand M ten. Da 
Pfarrer K r a u s e  rn Dt. Krone, früher 1. Pfarrer könnte die nötige Kindermilch bezogen, die übrige
an der Heiligen Drei-KLnige-Gemeinde zu Elbing, 
ist zum Superintendenten der Diözese De u t s c h  
K r o n e  ernannt worden.

( E r ö f f n u n g  und S c h l i e ß u n g  v o n

Milch aber verbuttert, und Butter sowie Mager­
milch an die Stadtbovölkerung abgegeben werden, 
damit würde die Stadt einen Teil der Selbstver^ 
sorgung übernehmen und den Landfrauen einen

Strecke M a r ie ^  ! Teil Arbeit abnehmen. Auch würde der Magistrat
^  ber Erkenntnis gelangen, wieviel ein P M d  
Butter in der Herstellung kostet, und danach den 

geolfnet ^   ̂Mrt dem  ̂ ^MkrirLis fMzuseüen wissen. Die nötigen Kühegleichen Zeitpunkt wird der Bahnhof T i e f e n a u  
für den öffentlichen Verkehr geschlossen.

— ( Di e  G e t r e i d e p r e i s e . )  Das Kriegs­
ernährungsamt gibt bekannt: Für Hafer und
F u t t e r g e r s t e  wird zurzeit^ 280^Mark, für

Höchstpreis festzusetzen wissen. Die nötigen . 
würden jetzt leicht zu beschaffen sein, denn durch dre 
Verordnung der zwangsweisen Ablieferung der 
Milch, an die Molkereien sind die kleineren Be- 
sttzerfrauLN (denn die Besitzer selbst sind fast all-

beantragte die Lebensmittelkommission bei der bandels warm vertrat. Generalsekretär Baum-
Regierung, allen Meiereien, die sich den Vestim 
mungen der Lebensmittelkommission nicht unter­
werfen, alle Buttervorräte zu beschlagnahmen.

Frankfurt a. M. brachte namens der deutschen An- 
gestelltennerbände deren ZiMmmnna zum Gesetze 
und ihr Vertrauen, daß das Geletz vom K rie a -E t 
und den Unternehmern in ollend er

gens stundenlang von ihrer Wirtschaft . ,
------ ......................... ,— r... V . _ - - ----- ,^̂ 14. ^  u * r sein! Wenn auch die Milch nur an Sammelstelle^

2 Stunden, die sie abwesend sein mutz. Da geht alles 
derzeitige Frühdruschprämie von 10 Mark für die drunter und drüber. Auch lohnt es sich nicht der 
Tonne nach der geltenden VundesraLsverordnung Mühe, Lei der geringen Milcherzeugung, denn dre

" ^  ^ ^ e r m ir g r :  .0 « « E e  Mr werte tätsgerste zahlt die Reichs-Gerstengesellschaft von
Der russische Ministerpräsident Trepow hat fre s se  des Bsrlmsr W^tschaftsleLsns das volle. jetzf ab 320 Mark für die Tonne. F ü r  H a f e r

^ c h  Meldungen aus Petersburg eine Verfügung - O '^ ^ ta n ^ m s  mit den Zielen d"s Gesetzes j bleibt der F r ü h l i e f e r u n q s  p r e i s  von 289
erlassen die iede A rt von Friedenserörterunaen baoecktorniden vater!>''idr>ck!en Worten - Mark noch b i s  zum  31. J a n u a r  1917 ein-erra„en, ieoe L rr von ^ r ie ^ ^ e ro rle ru n g e n  M o sik ,n n  G'bsrmrst die von 14'rkem va-i schließlich besishen. Da für B r o t g e t r e  de die
in  der E sc h e n  Presse verbietet. Dem „Rjetsch" > triotischem Wollen aetr-mens Verf«mm^.nn. 
zufolge ist das Verbot, die Friedensprobleme z u '^ W ^ s  oob von dem en^loss-ien W'llen.

^ ^ - . l .erlassen worden, da die beiden Westmachte alle Merwältigung unserer Feinde herano-»bf.

d?e
w-t
die

Diskussionen, die die Kriegsmüdigkeit fördern 
können, verhindern wollen.

I n  Teheran

(W. T.-B.)

VrovmzrMachrWtM.
Besuch rn Kaswm erngetro,M>. Vor der SLadr Pferdediebs festzunehmen und hinter Schloß bischen 
wurde er rm Namen des Schah von hohen per- und Riegel zu bringen. Dieselben drangen in der ^  ^  
stschen Würdenträgern und von Mitgliedern der Jacht zu Donnerstag in die Ställe der Domäne

n u r n o c h  b i s  z u m l5. D e z e m b e r  1916 be­
zahlt wird. liegt es im Interesse der Landwirte, 
in den nächsten 10 Tagen möglichst viel Brot­
getreide, das auch jetzt besonders nötig ist, zu 
dreschen und abzuliefern.

— ( Z u m v a t e r l ä n d ' s c h e n  H i l f s ­
di ens t . )  Schon jetzt richten viele Personen an 
das Kriegsamt oder das Kriegsministerium G e

« ,« -> . r-g-M. D-'r LwM.» W z ,
wird mit dem Schah eine Unterredung haben.

Wissons Botschaft a« den Kongreß 
beschränkt sich ausschließlich auf innere Angele­
genheiten, hauptsächlich mit der Regelung der
Arbeiter^rhältnisse bei den Eisenbahnen > u s   ̂L ^ . d a ^ r w e r k  « M

holten aus dem Stalle zwei der. besten Pferde her­
vor, spannten dieselben vor den Wagen und machten 
sich aus dem Staube. Nachdem sie d'e ganze Nacht 
hindurch gefahren waren, kamen sie im Laufe des 
Vormittags nach Marienwerder und versuchten so­
fort, Las Fuhrwerk nebst Pferden zu verkaufen.

der Grundlage des Acht-Stundentages. Wilson 
kündigt eine Gesetzesvorlage, die eins genaue 
öffentliche Untersuchung aller Arbeiterstreitig­
keiten vorsieht, an, die keinen Streik und keine 
Aussperrung haben dürfen. Ferner empfiehlt 
der Präsident die Annahme eines Es'etzss, durch 
das dem Handel mit dem Auslands größere 
Kombinationsfreiheit gegeben wird, als die ge­
genwärtigen Gesetze gegen die Monopole ihm 
einräumen.

Deutsches Reich.
Berlin, 5. Dezember 1916. 

— Der Präsident des KriegsernährungsamLs

von
verhaftet.

Marienburg, 1. Dezember. (Wegen Urkunden­
fälschung verhaftet) wurde gestern die Wirt- 
schafterm Elise Stange, die feit einiger Zeit in 
einer hiesigen Gastwirtschaft in Stellung war.

Danzig, 4. Dezember. (Beisetzung.) Das Be­
gräbnis des. tödlich verunglückten M ajors a. D. 
von Schickfus fand gestern Mittag auf dem Danziger 
Garnsonfriedhof statt. Erschienen waren die 
Herren kommandierender General Wagner, 
FesLungskommandant Pfuel, das Offizierkorps der 
Danziger Garnison, , Abordnungen des Krieger- 
vereins Zoppot, des IimgdeutschlandLundes^ des 
Ostmarkenverems, des Evangelischen Bundes, des 
Tierschutzvereins und zahlreiche Freunde des Ver­
storbenen. Das Ersatzbataillon des Grenadier- 
Regiments stellte die Ehrenkompagnie. Archidia- 
konus BrauseweLLer hielt eine tiefempfundene 
Grabrede, in welcher er die Tugenden des Ver­
storbenen. Feinen Liefen christlichen Glauben, seinen

w e g e n  V e r w e n d u n g  im 
Hilfsd'enst. So lobenswert der 

sich ist, so ist er doch zweckl os .

meisten Kühe stehen jetzt im Winter trocken, und 
zwar 3 bis 4 Monate, wo sie früher, als alle Kraft- 
futtermittel vorhanden waren, höchstens 4 bis 5 
Wochen trocken standen. Und kalbt jetzt eine 
Kuh, daß sie frischmelkend wird. so gibt sie anstatt 
15 bis 20 Liter, höchstens 6 bis 7 Liter. Die reichen 
nicht lange, für das Kalb, und dieses mutz schon 
früher verkauft werden, ehe es ein Gewicht von

vaterlän- 75 Kilogramm erreicht. Die paar Liter, die dann

suchen muh gewartet werden, bis bekannt gemacht 
wird, an welche Stellen sie zu richten sind.

— ( K e i n e  V e r k e h r s b e s  K r ä n k u n g  zu 
W e i h n a c h t e n . )  Wie der „Berl. Lok.-Anz." 
aus zuverlässiger Quelle erfährt, sind die M it­
teilungen, die eine Zeitlang die Öffentlichke'L be­
unruhigt haben, nämlich, daß eine Beschränkung 
des Eisenbahnverkehrs zu Weihnachten antreten

die Kuh noch gibt, müssen jetzt für den eigenes 
< Haushalt verwendet werden, denn Fleisch uM

Fett kennen die meisten kleinen Besitzer auf dem 
Lande nicht, weil sich die meisten keine Schweine 
füttern können. ' Dazu fehlt Futter, und hat j e ­
mand dennoch eins angefüttert, so mutz er es ver­
kaufen, u<m Zinsen und Steuern zu zahlen. ^  

Hat nun aber Jemand noch 2 bis 4 Liter DMH 
mehr, als er in seiner Wirtschaft verbrauchen darb 
so mutz er sie an die Molkerei abliefern. Für roei-M . .

L S W » r -  L L - S - r  - K  Ä - n  7 m „  >2Kriegswirtschaft geboten ist. Es darf erwartet 
werden, daß die Re'senden den Eisenbahnverkehr

Von 12 Liter macht man ein Pfund Butter, 
erhält der Landmann 7 mal 12 — 84 Pfeirnrg 

für 1 Pfund: Davon werden aber noch die TranA

werden, daß insbesondere alle Reisen, die lediglich Mann 1 Merd und Wagen täglich, -refert n

KSKrr.'SSS' r>-'

hielt sich gestern in Oppeln aus und beriet mit . ^  ^
d°m R°g,°«.W -p--s,d°nt°n w - ,  E r n -» « » -- .

K W ^W W W W W A W
Munition,'für die Beförderung unserer Truppen-! . ^  ̂  ̂ ^
transporte und fünden gerade zur Weihnachtszeit unser^MrMich^ aW Hanen, ^w -̂Mch

fragen in OLerschlesien.
— Dem „Lokal-Anzeiger" zufolge ist Josef v. 

Laufs, bisher Offizier vom Platz in Namur, 
zur Kommandantur in Berlin versetzt worden. 
Der Dichter ist mit der Bearbeitung der kriegs- 
historischen Ereignisse unserer Garderegimenter 
beauftragt worden.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die B e­
kanntmachung über Rohzucker und Zuckerrüben 
rm Betriebsjahr 1917/18.

Danziger Landsturmbataillons den Aug mit dem gels an Personal erhebl ch verzögert hat.
Trauermarsch eröffnet, schloß sich unter drei Salven 
der Ehrenkompagnie die Gruft über einem wackern, 
treuen, deutschen Manne.

Osterode, 3. Dezember. (Ein Hotelschwindler) 
fand sich hier in voriger Woche ein, gab sich als 
Grotzkaufmann aus und verlangte ein I  mmer. 
Als der Oberkellner am anderen Tage das Gast­
zimmer betrat, fiel es ihm auf. daß ein Schrank 
erbrochen war. Bemerkt wurde, daß der zuletzt ein- 
gekehrte junge Mann, der ohne jedes Gepäck war, 
fehlte. Dem Hoteldiener hat er aus dessen Zimmer

-,^4.^.^ ^  Molkereibefitzer in kurzer Zeit 
werden. Wir werden also mit Gewalt gezwungen 
unser Milchvieh abzuschaffen, wodurch wir wrrr. 
schaftlich gänzlich ruiniert werden, und damit 0 
der Allgemeinheit nicht gedient. Denn wenn De 
Landmann nichts hat, so bekommt auch der StaDie 
selbst für hohen Preis nichts.

Um dem jetzigen Milch- und Vuttermangel. rM- 
Möglichkeit abzuhelfen, ist erstens eriorderUH- 
Herausgabe von Weizenkleie für jede mill.)eno 
Kuh und zwar, wenn möglich eine gewisse M E -
täglich; Zweitens: Erhöhung der Butterpreise au
3 Mark das Pfund, an den Erzeugex. Dies ist 

^ 0  .4444., 4,^ .4 4̂4.4.4444 4-4.4 ein hoher Preis, aber alles ist teuer uird
HausschlachtungsverLot zu erwarten und mit e'ner Preis deckt noch lange nicht die H erstellung^a,^ 
Beschlagnahme der Selbstversorger-Schweine zu- ' ' ' ^
aunsten der Militärverwaltung zu rechnen sei, hat 
sich die ..Blankenburger Harz-Zeitung" an das

in gesteigertem Maße lebhaften Güterverkehr. 
Auch ist darüber Klage geführt worden, daß mit 
der Veröffsntl'chung der Beschränkung des Fahr- 
plans so spät begönnen worden ist. Der Grund 
dafür ist lediglich darin zu suchen, daß die Her- 
stellung der neuen Fahrpläne in den Druckereien 

Kapelle des sich auch wegen des in diesen eingetretenen Man-

— ( K e i n  H a u s s c h l a c k t u n g s v e r b o t  
nach o e m 1. J a n u a r . )  Um den Gerüchten 
entgegenzutreten, daß nach dem 1. Januar ein

L^n Lie K ü ^ V e n  W L g  Milch ^  stehen 
lange trocken.

Also die neue Verordnung über zwangswe «
Kriegsernährungsamt mit einer Anfrage gewandt Ablieferung der Milch an die Molkereien l 
und folgende Antwort erhalten: „Es ist n'cht Le- wohl an dem Milch- und BuLtermangel nichts
E c h m t .  nach dem 1. Januar ein Verbat der dern, sondern die Knappcheit"eher vergWßern. 
HaussKlackiungen eraehLn zu lassen oosr d,e Selbst- wenn der Sandmann nur umsonst für die M W

«?«;»-> aus der Hose ein Portemonnaie entwendet, in dem uersorger-Schweins zu beschlagnahmen " Diese Er- 
— Der rn Siebenbürgen gefallene P rinz b-zi Gepäckscheine befanden. Der Täter ließ klärung wird hoffentlich dazu beitragen, daß

Heinrich von Bayern hat dem katholischen 
Presseverein in Bayern 40000 Mark hinter­
lassen.

/Industrie und Hände! im Hansa- 
Bund zum vaterländischen Hilfs­

dienst.
Unter sehr starker Beteiligung avT allen Teilen 

des Reichs begannen Dienstag Vormittag in 
Berlin unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeordne­
ten Geheimrat Pros. Dr. Rietzer die Verhandlun­
gen des Hansabundes. Zunächst sprach Professor 
Dr. Schär, der Rektor der Handelshochschule in 
Berlin über den bargeldlosen Verkehr als einen j

sich aufgrund dieser Gepäckscheine das Gepäck geben SHweinehalter ihre Schme' ae nicht zu früh schlach- 
'"  sondern solange als möglich mästen, um mög-und verschwand damit. In  das ihm vorgelegte 

Fremdenbuch trug er sich als Oskar Schneider aus 
Insteröurg ein. In  Allenstsin ließ sich der, >
Schwindler in Streits Hotel e?n Abendessen geben, ernährung. 
und mietete ein Zimmer. I n  das Anmeldeformular! — ( Ge r i c h t  d e s  K r i e g s z u s t a n d e s . )
trug er sich als „Großkaufmann Schröder aus Sitzung vom 4. Dezember. Vorsitzer: Landgerichts- 
Tilsit" ein. Bevor er nach dem Zimmer ging, direkter Hohberg; Vertreter der Anklagebehörde' 
kehrte in das Hotel em Viehhändler ein. dem der Kriegsgerichtsrat Dr. Popp. Wegen V e r l a s s e n s  
„Großkanfmann" auf dem Hauptbahnhof die Reise- d e r  D i e n s t s t e l l e n  und versuchter U b e r  - 
Lasche gestohlen hatte; der Viehhändler erkannte s c h r e i t u n g  d e r  G r e n z e  erhielten polnische 
ihn, machte den Hotelverwalter auf den fernen Gast Arbeiter 10 und 14 Tage Gefängnis. — Die pol- 
aufmerlsam, worauf dieser an die frische Luft flog. nischen Untertanen Marianne Kasubska, Anaiela 
Aber auch die Polizei erhielt Kenntnis, machte den- Wisniewski und die 14jährige Veronika Wis

m. so läßt er lieber seine Kühe Lroaen 
sie gar zu gern wollen, und verkaufft

liM  viel Fett zu bekommen. S ied ttnen  nni ^ner sicht^bal^am Ende D ^nge.^D aE ^w S re  ^  
längeren Mästung auch der allgemeinen Volks- bie Allgemeinheit von Vorteil, wenn ur

wenn der rranomann nur rmjonp sur ^
reien arbeiten soll und zu seiner Arbeit noch ^ 
zusetzen, so läßt er lieber stine Kühe trocken poo ̂  
was sie gar 
Viehhändler.

Teil unserer Kriegsrüstung. Er wies hin auf d ie! Tod ihres Bräutigams.) eines kürzlich hier be 
'Steigerung der Inanspruchnahme unserer! erdigten jungen Leutnants, öffnete sich die 20jäh

unsern Kaffee auch mit frischer Magermilch, 
alle Milchspeisen bereiten wir^amU, w-M di

Erstgenänirte Verwandte hatte. Die W. wollte germilch uus der Molkerei M  I^S om m er. ist 5  ̂
(Aus Gräm über den dort mit Erlaubn's die G r e n z e  ü b e r  - ^  MokkereibesiE

-------------   ̂ s c h r e i t e n ,  da ihr Dienst beendet war. All- schön sauer. Auch w ^ n  E  ^
hatten sie Waren hier eingekauft, um diese ih ren! nicht reich machen, dazu umsonst ardenen un

..Großkaufmann" ausfindig und verhaftete ihn. niewski wären von ihrer Dienststelle Ostrowo, 
Der Festgenommene ist der Hotelfriedrich Schröder Kreis Hohensalza, nach Grabia gefahren, wo die 
aus Osterode, der vordem in Königsberg tätig war.

GrnnLerg, 4. Dezember.

Ratschläge Beachtung fänden.

jede Landfrau nicht ihre Vollmilch, die 
ihren Haushalt zustcht. verbrauchen, sondern
Tropfen Vollmilch, mit Ausnahme für k lerne^-.
der unter einem Jahr. mittels Z e n ^  
fuge entrahmen und verbuttern, die kurier 
dem VerLeilungsamt abliefern. Denn wir tt

^ ^aan^pruipnapme uajerer erdigren lungen rleurnams. onnere nw me yarren jie Loaren Pier eingerausr, UIN vleie ryren ^  ck-lrink»!
Zahlungsmittel durch die Kriegführung- Eine - rige Tochter einer hiesigen W'twe an dessen Grabe Verwandten und Angehörigen, welche an der i Geld zusetzen. ^  ^
Meitere Zunahme des Bedarfs an Zahlungsmitteln in selbstmörderischer Absicht die Pulsadern und Grenze sein sollten, zuzustellen. Das Urteil lautete' Eine Kriegerfrau aus rar



H  ^  ^  W ird  W ild  im  Kleinverkäufe durch den Jäger selbst an den Der-

öü. ä llllll(b t "m §ll§st LR».'N^L LN ..L^ "'d°
^ '^K arp fen   .............................. P fd . 1.30 M k.

Schleien » « » » » * » » » « » » » » » „  1,50 ,,
hechle „  1,50 ,,

für Sie SiaSt TDorn.
IsScbzter Oerlrsuttprri;.

K a rto ffe ln , im  H andel. . . . . . . . . .
m, . Bei Lieferung fre i Haus 25 P f. Aufschlag. 
K e rz e n m e h l........................ ......................................

ZLr. 5,50 Mk.

^eizenbrot (Semmel)

PL'S" ? .-:

L ite r

Stück
Pfd.

Pfd. 1.80 bis 2.20

..................................
Haferflocken, Hafergrütze u. Hafermehl lose 

d) für Haferflocken u. Hafergrütze in  Packungen,
, .1 Pfd-Pack ............................. ....

für Hafermehl in  Packungen für V2 Pfd -Pack.
Gerstengrütze ..........................................................  .
Buchweizen (geschält)........................ ........................
^U chweizenfuttergrütze........................ ....
Buchweizenspeisegrütze, -grieß oder -mehl . . -
A e rzeng rie tz ............................. ....  .. .. -

e (geschä lt)..........................................................

Ilrsegrütze, -grieß oder -mehl . . . . . . .  .

N ürftl-^ und^Hutzucker . . I  ̂ . I I . !
Ipeisefalz ....................................................................
K l lm i l c h ........................

^ler Lei Abgabe durch die Verkaufsstellen an die
Verbraucher

Zutter, 1. Sorte . .
Butter minderer Güte 
Rindfleisch:

Bratfleisch von der Keule, Oberschale, Schwanz­
stück, Blume und Lende (Lende-Roastbeaf) m it
K nochen ......................................    Psd.

ohne Knochen, ausgenommen Roastbeaf . . .  „
F ile t und Roastbeaf ohne Knochen . . . .  „
Gehacktes Rindfleisch ............................................. ,,
Kochfleisch vom Vorderviertel, Brust u. Rippe 
(dicke Rippe, Fehlrippe, Kammrippe) . : - „

Hals, F la n k e n ...........................................................  ,»
Rinderzungen (ohne Schlundkopf) . . . . .  „
R indertalg, ausgeschmolzen . . . . . . .  „

ltaibfleisch:
Bratfleisch von der Keule und Nierenbraten .
Keule über 20 Pfund Gewicht im  ganzen . . ,,
K a lb s b r u s t ........................................................   „
Kalbskotelettes oder -Rücken.......................   . „
Kalbsschnitzel . . » ' .................................   » „
Kochfleisch (Vorderfleisch, Rippe, Hals) . . .  „

Hammelfleisch:
Bratfleisch (Keule und B la tt)  ..............................  ,»
Kotelettes oder Rücken . . . . . . . . .
Kochfleisch (Brust, Hals, Dünnung) . . . .  „

Der P re is für Koscherfleisch, das als solches ver­
langt und verkauft w ird, w ird auf 10 Pfg. 
über den Höchstpreis festgesetzt.

Schweinefleisch:
Häschen und Schnitzel . . .
Kamm und Karbonade . . .
Keule . . .........................
Schulter, Backe ohne Knochen 
Rauchfleisch . . . . . . .
Kopf (Ohren, Schnauze) . .
Eisbein (Dickbein) . . . .
Spitzbein

Pfd. 24 „
21
20 „

,, 30 i,
30
55 „
55
60 "

», 45

66
32 „
30 „
50 „

», 50 „
„ 60 „

28 „
47

„ 50
63 Pfg. 
30 „  
33 „
12 „  
28
16 ,,

28 P fg 
2,52 Mk.

gemahlenes Fleisch 
irischer Spe5rischer Speck, Lisen, Rückenspeck 
Geräucherter Schinken (im  ganzen)

„  im Aufschnitt

Geräucherter Rollschinken ohne Knochen 
Schinkenspeck . .

Kasseler, Pökelkamm. . .
Geräucherter Speck . . - 
Schweineschmalz . . . .

Durstwaren: .
B lu t- und Fleischwurst (Thüringer) 1. Sorte

2.
1.
2.Leberw urst..............................

Jagdwurst, Zungenwurst, M ortadellaw urst. 
Frische Bratwurst, Knoblauchwurst . . .
Grützwurst . . . .
Würstchen....................
M ettwurst . . 1 .
Zervelatwurst, weiche 

Koschere Wurst:
Dampfwurst . . . .
Würstchen . . , :
L e b e rw u rs t............................................- -
dürfen nur die auf der Preisliste bezeichneten 

Wurstwaren hergestellt und unter keiner 
anderen Bezeichnung verkauft werden.

AUS:
Für den Großhandel.

Rehwild (m ir Decke)...................
Rot- und Dam wild (m it Decke) .  ̂ . 
Wildschweine (m it Schwarte) 

a) bei Tieren im Gewichte bis zu 35 einschl
d) bei Tieren über 35 

Hasen a) m it Balg

W ilde Kaninchen a) m it Balg . . . .
. b) ohne Balg . . .

Fasanen a) H ähne .......................................
d) Hennen . . . . . . . .

Für den Kleinhandel.
Rehwild, Rücken und K e u le ....................

B la t t oder B ug.......................................
Ragout oder K o ch fle isch ....................

Rot, und Dam wild, Rücken und Keule .
B la tt oder B u g ..................................
Ragout oder K o ch fle is ch ....................

Wildschweine
a) Lei Tieren bis zu 70 Pfd. einschl.,

Rücken und K e u le ....................
B la t t oder B u g ........................
Ragout oder Kochfleisch . . .

d) Lei Tieren über 70 Pfund
Rücken und K e u le ....................
B la t t  oder Bug . . . . . .
Ragout oder Kochfleisch . . . .

Dasen, im  Gewicht von 7 Pfund und darüber 
» „ ,. unter 7 Pfund .
.. ohne Balg 30 Pfg. weniger.

Wrlde Kaninchen, m it Balg . . . . ,
. ohne Balg  . . . ,

Fasanen, Hähne ° «
Hennen . . . . . . .  . <

2.20 Mk. 
2,60 „  
2,80 „
2.20

2,00 „  
1>70 
2,60 „  
2,20 „

1,70
1,80
1,80
2,00
2,60
1,50

3.00
3.00 
2,60

2.40 
1,80 
1,60 
1,60 
1,80 
0,90 
1,00 
0,30 
1,80 
2,00 
2,00
2.40
2.40 
2,80

2,20
1,80
2,10
2.40

1,60
1.30 
1,80
1.30 
2,20 
2,00 
0,60 
2,20 
2,60 
3,00

Pfd. 2.70 Mk. 
2,60 ..„ 2,20

Pfd 1,45 Mk 
.. 1.25 „

„  1,30 „
.. 1.10 „  

Stück 5.75 „  
>, 4,45 „
„  1,65 „
„  1,65 „
,» 4,95 „
,, 3,85 ,,

Pfd. 2,75 >. 
>, 1,85 >,
„  0,90 „
„  2,35 „
„  1,65 „
„  0,70 „

.. 2,75
„  1,95

I M

2,25 
„  1,65
„ 1,00 

Stück 6,50 „ 6,00

.. 1,95
1,85 

.. 5.70 
« 4,60

Bleien (Brachsen, Vressen) 
im  Stückgewicht von 2 Pfd. u. darüber 1,00

0,75„  „  unter 2 Pfund
Plötzen und Rotaugen: 

sofern je 3 Fische zus. 1 Pfd. u. darüber wiegen, das Pfd. 0,75 
„  „  „  ,, „  weniger als 1 Pfd. „  „  » 0,65 „

Blaue Bauernpflaumen (Zwetschen):
Verkauf durch den Erzeuger ............................. . ZLr. 10,— Mk.
Im  Handel 50-100 Pfund . . . . . .  . das Pfd. 15 Pfg.

10^-60 „  ............................. „  16 „
bis 10 „  . » . « » » . » ,  ,, 20 ,,

P fla u m e n m u s ..................................................  „  80 „
Aepfel, fü r geschüttelte und fü r Falläpfel Leim Ver­

kauf durch den Erzeuger, (auch Päckter) . . . ZLr. 7,50 Mk.
fü r gepflückte Aepfel durch den Erzeuger . . „  12,00 .,

Ausgenommen sind Tafeläpfel, das heißt gepflückte, sortierte und 
in  Kisten verpackte Aepfel.

Beim Verkauf durch den Kleinhandel an den Verbraucher erhöht 
sich der P reis fü r den Zentner um 5 Mark.
Zwiebeln:

vom 15. November bis 14. Dezember 1916 einschl.
„  15. Dezember ,, 14. Januar 1917
„  15. Januar „  14. Februar „

. „  15. Februar „  14. M ärz
"  -  14. A p r il ^
„  15. A p r il 1917

Rüben im Kleinhandel:
Wasserrüben, Stovpelrüben, Herbstrüben, unter

Ausschluß der Teltower R übchen....................
Runkelrüben und Zuckerrunkel, unter Ausschluß

der roten Rüben (rote B e e te ) ........................
Kohlrüben (Wrucken, Vodenkohlrabi, Steckrüben)
Mohren aller A r t . . . . . . . . . . .
kleine Speisemöhren, die zu Speisezwecken ge­

baut sind (Karotten) ° . °
10 Pfund und darüber - . . » . 
unter 10 Pfund das . . . ° ,

Kunsthonig:
in  W ürfe ln oder P latten, verpackt in  Papp- 

ßhachteln (Kartons) Reingewicht einschl. Ver­

irr Dosen aus Hartpapier'einschl. Verpackung I 
I "  lomtrgen Gefäßen einschl. Verpackung . . . 
rn Gefäßen einschl. Verpackung . . . . . .

. ::: Aahnpraxis ::: ^
Frail ILl-KLl-tzttz M lL l l t z s ,  Jnh - Frau or-M-s-Ludm.

Breitektrak;e 33. i i .
A> jährige Fachtätigkeit.

Schonende Behandlung nach den neuesten Methoden.
-----7-77- Angemessene Preise.

Fenrruf 897. —  Fernruf 897.

f

U !

Psd. 1S Pfg. 
„  16 „

17 „
!»» 18 ,»
»» 19 
>. 20 ..

ZLr. 2,80 Mk.

» 3,10 ,.
„  3,80 „
,» 5^50 „

,, 9,00 ,,
Pfd. 0,12

» 0,15 ,,

nur bewahrte Fabrikate.
offeriert b illigst in  reichhaltiger Aus­

wahl

?aiü V s rre y
Thor«.

^  Telephon 138. A lts t. M a rk t 21.

0,55
0,60
0,65
1,25
3,00

j . A H W W U W U N A A L !
Marmeladen:

S o r t e  1̂

S o r t e  2:

Marmeladen, die aus nur einer Fruchtart hergestellt - 
werden, m it Ausnahme von Apfelmarmeladen. !

E in  Höchstpreis ist vorläufig nicht festgesetzt. 
Marmeladen, die aus höchstens vier Fruchtarten her­
gestellt werden, sofern sie nicht unter Sorte 1 fallen 
und nicht eine Apfeleinwage von mehr als der Hälfte 
der Gesamtmenge enthalten, fü r 1 Pfund 

Reingewicht (netto) pfundweise ausgewogen 0,60 Mk. 
Rohgewicht (brutto für netto) in ganzen Blecheimern od. sonstigen Gefäßen

von über 10 bis einschl. 15 K Z ........................  . 0,55 Mk.
von 5 bis einschl. 10 k g ........................ ....  0,60 Mk.
unter 5 k x ............................................................... 0,65 ,.

S o r t e  3:  Reine Apfelmarmeladen sowie Marmeladen aus 
Früchten aller A rt, sofern sie nicht unter die Sorten 1 

, und 2 fallen und nicht eine Einwage von Frucht­
rückständen von mehr als ein V ierte l der Gesamt­
menge enthalten, fü r 1 Pfund 

Reingewicht (netto) pfundweise ausgewogen . . 0,50 Mk. 
Rohgewicht (brutto fü r netto) in ganzen Blecheimern od. sonstigen Gefäßen

von über 10 bis einschl. 15 ............................. 0,45 Mk.
von 5 bis einschl. 10 ........................ ....  . 0,50 „
unter 5 1 c - ........................  . ............................. ^55

S o r t e  4 . Marmeladen aus Früchten oder Fruchtrückstanden 
ohne Zusatz von Rüben und Kartoffeln, jofern sie 
nrcht unter Sorte 1 b is 3 fallen (Kunstmarmeladen) 
fü r 1 Pfund

^E tto) pfundweise ausgewogen 0,40 Mk.
Rohgewicht (brutto fü r netto) in ganzen Blecheimern od. sonstigen Gesäßen

von über 10 bis einschl. 15 k x ......................... 0,36 Mk.
von 6 bis einschl. 10 . ....................................0,40 „

^  unter 5 ............................................................. g ^  „
S o r t e  S : Marmeladen m it Zusatz von Rüben und Kartoffeln 

fü r l  Pfund
pfundweise ausgewogen 0.38 Mk.

Rohgewicht (brutto fü r netto) in ganzen Blecheimern od. sonstigen Gefäßen 
von über 10 bis einschl. 15 KZ . . . . . . 0,32 Mk.
E  5 bis einschl. 10 KZ  ..............................  0.35 ..
unter o k x ................................................................0,38 „

brenn- uns SeleucMungzstskke.
Kohlen und Briketts, fre i Haus Zentner . . . . . .  2,00 Mk.

"  "  -- "  '» über 10 Zentner . . . 1,90 „

Streichhölzer, Pack 45 S c h w e l 5 P fg . '  '  '  '  "
Brennholz in  Kloben. Raummeter . . . . . . . . .  14.00 Mk.

„  in  Spaltknuppeln, R a u m m e te r..................................  12,00
^ .^ W e r  Ware« der in  dieser Liste genannten A r t  auf den M arkt

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen ziehen sofortige 
Beschlagnahme der Waren und Bestrafung nach sich.
autze?krast ^ s l r s t e  setzt die Preisliste vom 1. Oktober d. I s .  

Thorn den 5. Dezember 1916.

M g l. SoMliiMiit.

W

I« »Mit.
D u n g

in beliebigen Mengen
hat abzugeben

2. Ersaizabteilunff Thorner 
Feidint.-Reftimcnts Nr. 8 l,

Fetdartillerkekaierne. Thorn-Mocker.

2? oL» V

elddarlohne ohne Bürg. auf Wechsel. 
^2- Schuldsch., Hypokh. usw. auch Raten- 
abz.. Äriegsan!.. Wertpapiere kauft u bel 
k .L y M M , Berlin 57, Frobenstr. 18. Ruch).

Hkten Nektgarn
______  und Heftnade!«

sur Büros, "WV
sowie

Garne für Fischnetze 
und Sackzwirne

sters vorrätig bei
J u l i u s  Q i - o s s s i » ,

Schiesische Leineriharrdlnng, 
Elisabethstraße 18.

Kaufe
jkilkil Wen MlaWe 88iisk.

Angebote erbittet
» .  Fleischermeisler.

Breitestraße IS. —  Fernsprecher 225.

M /  in S m llü s i-ö s n  
N /  M M k M W M  

'  row is  gufe gedrsucN se.« Înstrumente.
ksuken Sie preiLvvei't unser > 
weisgetiLnosser S srans iL  i

!m  / ^ V § U » U S

r iio rn

Seurol,
Motorenöl,
T'erpsvtmöl-LrsLtt,
l.oioölt1ru1s-vrsLtt,
Lentritugenöl,

uvci x^elb,
Nasobinenöl,
LMnüsröl,
LeSertstt,
Vageutett,
MasodinvulsU

«mpkieblt

i l N W .
K V i L s r r k a l i r i ' L i L ,

^.1t8tLät 33.

Beste Hanbennetze,
Stück 60 Pf,,.. 3 Stück 1.7S Mk., aus 
echtem Me,!schenhaar.

W M M z.W d M F risu r z
Culmerstr. 21

Gut M  Nimm
auch mit Pension.

: auf Tage, Wochen und Monate. : 
Bürgerlicher Mittagstisch.

Hotel - Pensionat»
Gerechtestraße 8- - 10, 1 Tr.

W M i i s s W k b ö t e . ,

M a r k t  1 2 .

L tr .  L iL Ü s i»
mit angrenzenden Räumen und Kellereien, 
auch geteilt, zu vermieten.

Näheres_________ Heiligegeistitr. 16.

In  dem Hause Baderstraße 24 ist die 
1. Etage,

8 grotze Immer
nebst Zubehör, vollständtg renoviert, 
sofort oder später zu vermieten.

Die Wohnung eignet sich auch zum 
Büro und zu anderen Zwecken.

Auskunft gibt
L U S M L n c k « ,« . Schillerstr 8, 8.

MWkllßk U
2 WOtiimen.1. >>.»>. AtL
je 5 Zimmer mit Balkon, auch für Büro- 
oder Geschastszwecke bestens geeignet, 
sofort zu vermieten.

§ustus MsMs.
1 U o h lk .1 Z im .Z ilb iU lt7 ° h W " '.

1. Etg., per l .  l0. oder spater zu verm.
W indstr. 5.

M W W .
1-mLS-WwMiiNMllkli.
Albrecht,lr. 2 und 4, vom l. 4. )S zu 
vermieten. Näheres die Portlersfrau 
Albrechtstr. 6. Nebeneingang, 4 L r. oder 
Culmer Chaussee 49. ___________MI-ZWMWisWA
m. De br. an ruh. Leute zu ver«. Preis 
30 Mk. pro M t. Zu erfr. Drückenstr. 14.

W-limmg - " " L L , . ,

U»I>M M W «
von 6 Zimmern und Zubehör mit D arm , 
wasserHeizung und Vorgarten, «ventl. 
Pserdestall. Brombergerstraße 1<k stfort 
zu vermieten.

llkloli jemsslsm, VaugeschLst,
Thorn, Brombergerstr. 20.

M«k «t Z«Wk.
Schulstraße 22. 2 T r.. 

von sofort -der späler zu vermieten.

vom 1. April 1917 zu verm. Zu  erfr. 
MellienÜr. 114. 2. Eing., unten, ärmk«.

Lagerkeller,
Klosterstr., sowie Speicherremm, Haupt 
bahnhos, zu vermieten.

L .  SaLLr»«, ParLstraße IN.
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ö s r u g r r k s m r
6ok>vl6ri§6r V6§6U 668 s 'r0886U ^uc lruuM S .

aas riLllsokstokk, in vielen neuen rsrbev nn6 sie- 
Kanter Verarbeitung . . . . . . . . . . . .  . .. . » 4 1 7 S  bis

I^SrASMZLKeK

ü n o r m  x r o s s s  ^ u s ' i v n l i l
von

LopN s-, L tuN l- un«t K üeksn-
*  Z L i - s s r v i r

i n  r s l r e n ä s n  a p a r t e n  R e n k s i t s n .

8.00
3.90
3.25
3.25 
2.40

kür vamen und Herren, in Leids, Halbseide, A  
Oloria und L ö p er........................... ...................... ............................... 1^ ,— bis V

1.30 
1.15

^  ,  aus ^lausobstokk, eleganter moderner Verarbeitung
und vielen neuen darben ....................... .... . . . . .  . . .  . 2 1 ,— bis

in enorm grosser ^us^vabl, in vnllartigsn und 
rein^oll. Ltokken, *8amt,'Leide, 'OrLpede Obine, *8eidentrilcot usv̂ ., v. bV>— bis

aus 'Leide, Wolle, Halbwolle, Moire und WasebstoLken, 
mit breitem ^ n s a t r .................. .... ......................................................S 2 - -  bis

Wolle und Wolle plattiert, in vielen darben 
und allen Orössen. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I»LV bis

in neuen Normen und ver- 
sebiedenen 8tokken, in gesebmaokvoller Verarbeitung . . . .  17.ST bis

kür Damen, Herren und Linder, in Dinon, Halb­
leinen, Batist und Reinleinen................................  » . r/, vutrend S.-» bis

Lleider-, Blusen-, Wirtsobskt- und Zliersobürsen aus Latin, 
Oingbam, 'Leide, Wolle und durobbroobenen ^Latiststokken, in grosser 
^.uszvaül ....................... ....  12 ,— bis

kür vamen und Herren, in 'Olaee, 'Waseli- und 'W ild­
leder, 'Leide, Wolle, Beinen und Trikot . . . . . . . .  Baar 7.SV bis

7 5 ^
40 P-

K r a s s e  ^ n s v s d l  in
v s m s n - I . L k i s r -

l l M ä t a s c k e »
von der einkaebsten bis 2U der apartesten 

^.uskübrung

1  « 2 3  bis 3 6 M k .

vitz m it  * d62tzio1met6ii A r t ik e l L ind m o lit  dSLUALokempüioiitiA.

M ililM M e Am
befindet sich

WMeM. W M . 1.
MMeimMe.i,WMr 

wdWRlge Sem»
zrrm sofortigen Antritt für die Dersor- 
gungs-Abteilung gesucht.

Angebote mit Lebcnslauf unter Bei« 
fügung von Zeugnisabschriften und Ge- 
tzultsansprüchen sind zu richten an die

Versorgungs-Abteilung 
_______ Pion.-Ers.-Batlls. 17.

SklllMlltt -WllM»
in all, « Kalibern zum billigsten Tages­
preise wieder vorrätig.
_________ V . i^ e tß n K , Schillerstr. 30.

N t t M ß t t l l M »  l
e
V
M ^  ^  ^
^  nach jrdem Bilde und Preislage ^  
st- in bekannt guter Ausführung ch 
st- empfiehlt <k

ß Melier 0. »sartb. L
ii- Dreitefir. 2, Eingang Bachestr.
^  Weihnachtsaüftrage recbzeitig er- 
stl» beten. — Mehrfach prämiert, -y

^ S S S S S K S S S K S S S K S S K ^ '

Ia m e n -H it te
»om einfachsten bis zum elegantesten 
werden billigst verkauft, sowie P elz- 
garnituren neu angefertigt und umge­
arbeitet.

tlllua VismsvsLI,
Coppernikusstr. 5.

vvMIel.liMMKkitzMrt.
sind noch aus bestem altem Material und 
echter Kupferbesaitung am Lager u. empf.

f .  4. Lorant. Eiilinmtr. 1Z

V io lm - l ln te r r ic h t
wird in und außer dem Hause, auch 
abends, erteilt. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse".______

Große Posten

Ztktlkiiin triiü ir

Knlnlttgesellen
stellt sofort ein.

k r i e i ,  l e r u s a i e m ,  S R g e s ih irß .
Thorn, Brombergerstr. 20

MK» ^ » V M » U W»

Tlljliiitiie, 
Albcitkk i»>i>

Nrbeitsbilkscheil
bei hobem Lohn für sofort gesucht.

II» »im>i i Hnnirs,
Maschinenfabrik.

M a u r e r  u n d  
A rb e ite r

bei hohem Lohn stellt sofort ein

6 . 8oppart, SilUgesW.
Einen Müller 

nnd einen Arbeiter
'!ellt ein V .  OLr»Flii»Hv«llLii.
________________Tstorn-Lchlostmühle.

Sargtischler
stellt sofort ein

8 e U ,  ü d 6 K '. Sargm agazin.

hat abzugeben die

Forstvet Wallung wabcz,
Post Reinau Westpr. ^

E r k l l i M
für Wasserleitung gegen einen Stunden- 
lohn von 5 0 -7 0  Pfg. stellt sofort ein

K l r S b d a « ,
_____  Coppernikusstr. 15.

Anfwarterin
vormittags sofort gesucht.

Vromberger^kaße 26, 2.

Zahn-Atelier
l-uvia Ls lm s, Dentistin,

B r e i t e  t e .  2 5 ,  I  ( n e b e n  L a s s  > c n v - i k ) .

Sprechstunden 9—1 und 2—6, Sonntags 9—12.
Für DeamLsnvereine und M M S r 20 o  ̂ Rabatt. —- Telephon 229.

W ir suchen zum Antritt am 1. 1. oder zu sofortigem Antritt

eine Kontoristin,
keine Anfängerin.

Bewerbungen mit Angabe von Lebenslauf und Zeugnissen erbeten

S o i ' n  K  S v K ü l L S s  M a s c h in e n fa b r ik ,
Thorn-Mock-r.

Zum sofortigen Antritt suchen wir mehrere 
löchrige, unbescholtene, nüchterne, gesunde 

Männer als

WSchter
Meldungen vormittags von ;0 — 12 und 

nachmittags von 6—8 Ubr.

W c k im  in  W e m  A c h «.
c h l i c h M W  d . S .

Thorn. Breitestraße 37. Fernsprecher L6V.

L. ß-1 YG *

in Schonwalde» 10 Morgen groß, mas- 
sives Wohnhaus mit Stallanbau. preis­
wert zu verkaufen oder zu verpachten. 

Auskunft erteilt

Kreissparkasse Thorn,
Kreishaus.

R r b r l t r r
stellt ein

,A k L 'P t t r s l . - 8 k s . , ih i> n l - M s lk t r .

Eine dentsche Fran 
oder Mädchen

ohne Anhang, das melken kann und Gar- 
ten-Arbeit versteht, bei hohem Lohn kann 
sich melden. Strobandstraße 24.

Ein besseres

für 3 Kinder bei gutem Lohn v. sofort 
gesucht. Schuhmacher str. 1, part., rechts.

Nulwärterln
gesucht. Breitestraße 12, Laden.

1 sungeS

MAi »lr Auivsani»
gesucht. Gerrtenstraße 16, 4 Tr

Aufwarterin Gerstenstr.16,unt.

Ich beabsichtige meine

Ocischasi Glinke,
bestehend aus einer Gastwirtschaft und 30 
M arien Ackerland, 4 Wohnhäusern. 2 
Milchkühen, nebst verschiedenen W irt- 
Ichastsgeräten unter günstigen Bedingn».
gen zu verkaufen

I L l n i «  IL I« « «  in  GNnke,
_____  Post Podgori, Kr. Thorn.

ökU M »lAllem PkUkllk
Mit Futter und fast neues.

Heide« A S »
(Große 44 46) zu verkaufen. Besichtig, 
vorm. 9 —1 Uhr. Breitestraße :9, 3.

Z u  verkaufen
Kniew ärm er. Kopfschützer und ver­
schiedene Sachen, alles neu.

Zu erfr. in der Geschäftsst. der „Presse".
Guterhaitene GarMtnr

grünes Plüschsopha n. 2 Sessel, 
gute Geige u. Maudoliue

zu verkaufen. Gerechtestr. 8 10, l T r

« I .  A W W « > > .» ,  W
zu verk. Wilhelmstr. 7, Portier erfr.

kii sdS iiklies UkrilOs
(Perlmutt) zu verkaufen. Walbstr. AS, 1.

S ' '2 L . « k « e I M l» » s .
wenig gebraucht, nnd

grünes Plüschsopha
zu verkaufen.______ Dachestraße 6. unten.W rim iAr Mgel
ganz biüig zu verkaufen

Gerecht^straße 30. ptr.. 2. Tür.

nebst Werkzeug ist zu verkaufen. 
_______Gerstenstraße 14. 1. Etg., rechts

Kill A c k i W r )
verkauft ZssettQ, Lulkau.

Hibe 2 tragende

erstiingssäue
von der edelmeißen Sorte. Herdbuch der 
Landwirtschaftskammer, preiswert zur 
Zucht abzugeoen, 150 Mk. ä Zentner. 

EberstarionSkaHer
k^e rM nsnU  L u k u s o k ,

O * ' Reicherrau. Post Hosieben.

Wßez MlsWeiii
zu verkaufen.______ Culmsr Chaussee 11.

Hnwillk«, iÄril 
md »kWlKm« M«

verkauft tt .L 'V p ^ « i',P ro n ie r .K a n litte

S M ett
zu kaufen gesucht. Angebote unter V .  
L S I  5  an die Geschäftsstelle der^Presie".

guterhalten, zu kaufen gesucht.
Anvebote unter .L. 2 2 3 4  an die 

Geschäftsstelle der Presse".____________

z-Su.MMltlMM,
220 oder 4t0 Volt, kauft 
______ Drückenstr. 18, 2.

Kaufe
getragene Damen-, Herren-. Kinderkleider, 
Schuhe. Stiefel, Betten. Wäsche.
Frau IN. L a rs v s k t, Marienitr. 7. unten

w  Merdallcm S»«lro»k
oder Lampe zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter 2 2 3 0  an die 
Geschäftsstelle der „Preße"

k k e u m s lis -
MUS, Isokias, OiodL lLöuuen 8is selds 
kslrämxkeu. lob v̂iU oiostts verkaukea-
k*ür .̂û lrnukt Freimarke beifügen. 
KSL'rLndt, LriegssebnIboLmter »-

S » l l ,  ». 8. SM. ö»kod»ir.

Eine schöne4 -8 -z il« M W M
herrlicke Lage/Nähe des Stadtparks. eo". 
mit Pferde stall und Burschenstube zu oe 
mieten. Näheres daselbst bei ^
_____ Schmiedebergst^.'

I M  W « . . .
mit Kochgelegenheit und Brirscherrstuv 
vom 15. Dezember zu vermieten. . .ILLi'sts. Friedrichstraße—2 vornehm einger. Zimmer
von sofort zu vermi'ten.

Altes Schlok (Suukerh-s)'
Znaang von der Brücken strotze .̂

RI «ii.r-rinmWf
Gas. Bad. Küche. Entree. Brombekg 
Darstadt. dicht a», Park. im Pan« 
einer ruhigen Hauses gelegen, ioisi..^ 
o-rmiet-n. Näheres sagt die S-lch"l'° 
stelle der „Presse".

-A«t. S e B S -
sofort zu vermieten. ^  S.

 ̂ MeM-nllr-st« lv l .

M ö b lie r te  W o h n -n A .
mit Küche und Bad von sofort s 
mieien. 3u  ° r s r ^ ^ ^ ^ ^

Bramb Nnrlladt. Parkiir. LV,SL- L - -

I  M  «>MI. W M  «.

z »e« Ms. W«k'.»»
Wohn- und Schias,immer mit 2 -  
Klavier. Schreibtisch. Gar. Bad u.


